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Oer Waffenstillstand.
»In« b«uIsche Note an dt« Gegner.

Wb » « r 11 n , 23 , November . Rn bi» g«,iurtfdp » Htetzii-
tungtn ist sollende Note gerichtet worben:

»Im vertrauen aus die vom Prasibenien der Bereinigten
Staaten »erkür beten Grundsätze eine » Rechlstriedens wanbre scch
Ja» deutsche Volk um Dermiliiung eine» « assenftillstanbe » »n
Wilson . Rn Stelle de» «rwarieten , von (brunbsäften de» Viech!»
und der Billigkeit uub vom Wunsche einer zukünftigen verlöhnnng
y-  Völker beherrschte » Waisensiillstandes i!I uns ein Wassenstitz,
,' inb der Vergewaltigung und Vernichtung geworben . Die Be¬
stimmungen diese» Woslensltllslanbe » bedeuten in ihrer Durchlüd-
riin nicht «ine Brück» jum Frieden , sondern einer Fortsetzung de»
Kriege» mit anderen Mitteln . II « Forderungen de» Wastenstisi-
Iionbe» werben der Welt ben ersehnte » Frieden nicht bringen , sie
wollen bi» Wiederherstellung friedlicher Ruhe in Deutschland und
ecn« geordnete lemobilisierung unmöglich machen . Sie sollen da»
schwergeorüsle Land dein llhao » n : b der Anarchie preisgeben.
Unser« feierlichen Proteste gegen diese, der Menschlichkeit hohn-
lprechende verlahren sind ungehört » erhallt . Mag die ftürt « der
Dasfenstillstandsbedingungen mit der Nolwenbiokeit begründet sein,
dem Deutschen Reiche ben Wiederbeginn der Feindseligkeiten un.
möglich zu machen , so ist doch unseren Feinden intwischen klar ge-
trarden . daß diese Begründung nicht mehr stichhöll . denn da»
deutsche Volk will die Feindseligkeiten nicht wieder beginnen und
kann e« nicht. Ile deutsche Regierung sieht in der Ausrechierhai-
iung der harten Bestimmungen ein Rtlentat gegen dt« Grundsätze
der Zspstisailon und mttß den Schluß ziehen , daß «» den Regie¬
rungen der alliierten Länder aus nicht , andere » ankommt , al » aus
Vergewaltigung und Vernichtung de» deutschen Volke».

Eosort nach Abschluß der Wi>stenstillstanb ?verh »nbl >ingen
r-ond ' e sich die deutsche Regierung wiederum an den Präsidenten
der vereinigten Staaten mit der Vitt » so schnell wie möglich Ber-
dandlungen über einen Prüliminarsrieden herbe >z»siihren . Bl»
h-ul » ist die deutsch» Regieritng ohne Rachricht darüber , wann end¬
lich Me Regierungen der alliierten Länder mit dem Fei -benswrrk
einen Rnsana machen wollen . Da » deutsch» Volk beginnt zu zwei.
>»l», ob sich hinter dieser Verzögerung de» Frieden « nicht die Rb.
sicht der Feinde »erbiro «. die geheizte» »nd ermüdeten de-,«scheu
Irnppen durch Nichtersülliing van unersüllbaren » askens«iNl«a--d,.
!»>ding - naen in » Unrecht zu senen und damit für die Alliierten

Frankreich keinen Frieden geben dürse , ehe nicht ebensooiele deut¬
le . - . — -trflä .

einen Titel zu schassen sür dir Fortsenung de» Kriege ». Wenn der
Fried » ol» Rrch «,srirde geschlossen werden soll, so darf den Entschei»
dunaen sn rechtlich strittigen Fragen nicht »orgegrtssen « erden . Die

.tze Städte und Dörser zerstört worden seien al» tranzosliche.
Nützlich« Klärung bringt auch da », wo» man von Leuten hört,

die ltzeiegenheit gehabt haben , sich über die Austastung derjenigen
sranzösischen Persönlichkeiten , die mit der Aussührung de» Wossen-
jtillstande « besaht sind, zu überzeugen . S .e berichten , datz sich di«
Franzosen engherzig und niifttrouisch jedem Hinweis , datz die
Durchtührung der WgstcnIIiüscanbsbedingungcn beim besten Wi !-
len unmöglich sei, mit äußerster Hartnäckigkeit oerschliesjen . Ei«
bestehen aus der unbedingten Erfüllung . Die maßgebenden fran¬
zösischen Persönlichkeiten sind der Meinung , auch bei strikter Durch,
fnhrung der Bedingungen ici in Deutschland keine Störung der
Ruhr und Ordnung ,u beiurchlc » . Aus den Verhandlungen mit
ihnen dräng , sich unabweisbar der Eindruck aus , dal , die Franzosen
oon tiesstem Mißtrauen und von unbezähinbarem Haß - und
Rachegefühl gegen UN» erfüllt sind , irgendwelche Rücksicht oder
Schonung auch sür die deutsche Zivilbevölkerung liegt ihnen gänz-
sich fern . Den untrrr chleten deutschen Persönlichkeiten hat sich di»
U»b»r >eua »ng aulgedrängt , daß die Franzosen bestrebt sind , uh»
aus möglichst langt Zeit hinaus militärisch u»d wirtlchaltlich un¬
schädlich zu machen . Angesicht» dieser Feststellung kann man nur
noch hassen , daß schließlich doch noch der weitere Blick und die
ruhiger » Ueberlegurg der Engländer und Amerikaner zur Be¬
wahrung Deutschland » und damit Europa » vor furchtbaren Er¬
eignissen stch geltend machen wird . sin diesem Zusammenhang sei
erwähnt , daß der vorwärts in einer Velvrechung der französischen
Absichten bemerkt : Ein mäßigender Einfluß , der von den sranzö-
fischen Sozialisten ausgeübt würde , ist nicht zu bemerken : leben-
sall» setzt er sich, trotz alle » guten Willen », den wir voraussetzen,
nicht durch.

Straßbueg . Die Franzosen haben unmittelbar nach ihr -m Ein-
marsch überall den achtstündigen Arbeitstag beseitigt . Wo sich
unter der Arbeiterschast Widerstand zeigte , wurden alsbald die de-
trels -ndrn Werkstätten militärisch beseni und mit sofortiger An-
Wendung oon Gemalt gedroht . Die Arbeiter - und So ' datenräte »nd
l ' " l>g«n Einrichtungen der Revolution wurden beseitigt . <Köln.
Zig .)

wer wird Köln besetzen?
Amsterdam . Belgische Truppen lallen , wie «in hiesige»

Blatt berichtet , demnächst in A- chen Elsen und Köln einrücken.
!Die Slaubwürdiakett dieser Nachricht erschein« schon dadurch
zweiselhaft , daß E 'sen üb -rhaupt nicht ia d i» besetzte auch nicht in
da, neurale Gebiet gehört . Die „Liberte " behauo ' et, Köln und

" da-
der

schlossen sestholten . Es sind mir gerade In den letzten Tagen von
den Arbeiter , und Soldatenräten au » dem ganzen Reiche und au»
den besetzten lsiebieien und von den Gewerkschaften und Partei¬
organisationen Kundgebungen in großer Zahl zugegangen , die alle
entschieden sich gegen ein» Diktatur und sür die Einberufung der
Nationalversammlung aus Grund de» allgemeinen Wahlrecht » aus»

Wir Sozialdeinokraten haben ja immer für da » gleiche

»-Nische Regierung muß diesem , »am Präsidenten a - saeltslstcn
«rnndsatz gegenüber seitstellen , daß die von der französischen Re-
gierung In Elsaß -Lo ' hringen geiroslenen Maßregeln , ebenso wie
Je» Bersnhren der Polen tn den östlichen Eirenzgebieten Deutsch-
!ond» und einzelne Maßnahmen der nichtdettischen Beltand 'eile de»
,-t-emaltgen Oesterreich -Ungarn » gegen die Deutschen nicht» anderes
sind al » versuche den Entscheidungen der Friedenskonserenz mit
Ecwo » vorzugrelfen.

Gegen all« diese versuche , m !« gegen b«i Berzöaemt - a b*» sirie-
d-a, >cht--ll- , legt di» deutsche iHegi- rma lchärssien Prnt -st ein . Rv»
der Gesinnung d e au « einem solchen Verlahren lur ' iht . kann ein
friede von Dauer nicht hervorgehrn . Da » deutsche Volk kann vor-
uberzehend »eraewaliig , w - rd >n , wird aber nicht aushören , da»
Leben und sein Recht zu fordern.

Berlin , 23. November 1918.
(gtj .) Sols,  Staatssekretär ."

Cie linnerlölinücktkelk der Franzosen.
Wb Berlin,  21 . November . Aon gut unterrichteter Sei -«

etiodren wir salgend » Tatsachen , di» mit e>" br >»glicher Deutlichkeit
zeigen, mit welch »nversähnlschem Haß und Mißtrauen der Fran¬
zose die Wass«nstillNand »bedingnng «n durck» ulühr - n gedenkt:

Die deutsche» Delegierten bei ber Wallenstillstandeko —tnstsian
in S »gg baben »inen gnßergewöhnsich schweren S ' gnb . Marschnll
Fach »>e» »ht ln allem Nus sesn-m Schein und häii sein» Vertreter NN.
j e Ersüllung ber »- aebeuerltchen unb » -M oeäSten Test " rat ' iich
und stchsührbaren Bedingungen be» Massenltisiftanb , rücksich' »>a»
durch,„drücken. Alle von den deutschen Beetre 'ern vora -brachi .n
Beweiesübrnnaen »nd varsie ' lungcn Meiden gän >' ick »rkasalo ». Der
E -an ' r läßt sich eben nicht über ' eitgen »nb n»rhäl > sich Tatsachen
»egenüber . die ans leb ?« m -Ii-är schen Sochoerktändigen ob-r seden
ff - tr  wirtschaftlicher verhältnitie ohne weitere « sid»rzc -tg-nd
in' rken müßten . aän >»<h okiehnend . DI» Foln -n w -lck-e d-e Durch,
iuhrttng d' r waßsote » Bedingungen «-if ha » Wir ' ichaltsseben . auch
auf d -» der Entent » lowie o«if d e Otnähruag „nd inneruaii ' tsche
Sa»f d-s deutschen Balte , zeitigen muh . haßen trau der r -' Jri " ". .
lirMten larleaungtn sei' »» , der deuiicheu vee ' re ' er d!«>-- r nich' d'e
e' ' I"ast« Beachtung getänden . Dg » deutsch» Bolk da »>kirn kelaeetes
dll-'sianen h'ngehen . Es hgt »tuen erbarm :,nasiaten Fe ' nd »er sich,
de- nicht »ergebe " , sauhern b>e»I- r »a wil . d-r nt ->-> au v «" eeu >r,
>hv" vg d»nkt. lanh ' rn m » rvher ldewalt einen Teil her
üe >r van b»m Frieheaeschluß erwart «« schvn rnährevb he, Watsea.
ilitzttanh» In die S -Nenne bringen hallt . An h-r Si '—ug »am
i' i Ranernher hat her Bartzveabe b— d-a in-e,: ttammtfsiaa . Me.
neeal n Vitgteelelht . noch »' " —ei t ' i- s' iä: a -a-n »!" » berae -ige t'N-
etlealtche Durchführung he» BtgssenlttNstoabs Pratest erttah »" . D- r
sirotelt wttrbe vgm französischen Barssaeuben mit den Werten eat-
»coenaennmmen : Js n' h a pa » de reponse a donner , « Eine An !.
uti>rl erübrigt sich.)

vag wahre Frankrelck.
Berlin,  Nicht , ist nntwend -ger , al « baß man sich überall

-a D' itlschlanb über dl» Gesinnungen und Absichten , di« deute In
Frankreich Herrichen , nösita Aar Ist. Dleler Klarstellung möge hie»
' -'a . wa » »‘a ftihr -nde» Mitglteh der m' t den Verhandlungen über
>d-iano «nenau »taulch mit den B .-reiniaten Staaten betrauten Ab.
rrhuung , da » kürzlich ou « der Schwei , zurückkehrt«, über kein» im
suManh aewounenen Eindrücke berichtete und wg » sich folgender,
maßen zulgmmensgsien laßt:

Di , Begeisterung tn Frankre -ch über den gewonnenen Krieg
>t noch allen mir gewordenen Mitteilung »» gerade, » undeschreld-
äv Man gebt durchaus ledl , wen » mon onnlmmk , daß die reno-

iotio- äre Beweoung , d e stch in Deutschland Bahn gebrachen Hot.
" rdsehborer Zeit auch auf Frankre -ch überarcilen Iverde . Das

!">"b ist nällig nmn Siegest " »-» »! ersaß ». M - n alauh » bah - r,
' i-ia zusehen >» können . i" en " in Derutchionb die reunlntinnäre

o' ina um sich areckt u " d sich non einer aeardneten Nkvnluiion
’u «‘item hew »iuna »losen s' wt ' urz und nun Ehao « und » ,r »tnar.
h-e entwickelt. Alt " unaeorhaeten Znftönben ln Deutschland
eianl-en unsere ksieaner olada " n ha . Rech« derles ' en , u können,
D' urlchlauh >:, besetzen. Die Franinsen hassen dadurch einen ge¬
roden , sguotsschen Rochednest »„ stillen . Ach weiß oon Franzosen,
">e selbst bei nüchternen Gesprächen erklärt hoben , dost e» sür

lsmgebuv » würde von Engländern besetzt werden . Die » würde da.
mit üb —mnmmm «», daß die Engländer den sinken Fwgel '
Front bilden .)

Ameelkon ' lcher Vvemartch »ul floH -nt.
Wb Washington,  23 . November , ls'cneros Murch teilte

mit hoß ii o d ! e » z als Ziel des omerikanischen Bormar ches be¬
stimmt sei.

Englische Warnungen an ungenonnie JibtePcn.
In einem Leilaussatz über die Frage de» Friedens¬

schlusses  schreibt di» „Times " : Es ist dringend notwendig , daß
während der Zusammenkunft der Bcr «re:er ihre Regierungen so
eng wie möglich miteingnder In verbind »»g bleiben , domit die (sie-
fahr non Ueberrgschungen vermieden werden tonn und die Möglich,
keil oon Gegensätzen in unoereindnren Fricdensprogromme » g„«<
geschlossen bleibt . Man muß , wenn »ölig, den Versuchen , durch
hgstige Besetzung umstrittener Gediel » von »orrherein Rechte zn
bilden , gehörig «ntgegcntrcien . Cs ist Ausgabe ber Friedsnskou-
sereu,̂ Oie Grundlgge sür einen Frieden zu schossen. Dabei bars
kein gehler einer verdandsmacht di« Lust aus der Fziedenskonie.
ren , verderbe » . Der einzig sicher« Weg sür jede Berbandsregse-
mg ist, daß sie ihr Friedensprogramm mit rechtlichem Sinn und
Rücksicht aus die Rechte und Ersorderniile oufjtellt . die andere
geltend mochen könnten , und zwor so, daß dtese» Programm sich
dem gesunden verstand aller Beteiligten ausdröngt.

FwelsZ an den deutschen eebrnsmltlel 'chwler 'gleik -n . Der
„Maliu " erhält ein Telcgrauu » au » New Park wonach hart ver¬
lautet , daß Deutschland noch den süngsten Berichten nicht vcr dem
1 April 1919 Lebenemittel ou « Amerika dedürs «. Es siebt fest,
baß die ersten islarntruse daraus berechnet waren , Rttgesühl zu
erwecken, so sögt der . Mätin " gehässig hinzu.

Wi> Veen . 23. Noocwber . Di » „Appenzeller Zeitung " schreibt:
Elsas, ' Lothringen ist oorlrt >fip iür Deutschland verloren . Daran
ist nickt zu >,Weisel». Seihst wenn rit e Boltsabsliinmung sl '.ittin-
deu lobte , so würde sie natürlich u ' it crschüiieroder Mehrheit sur
Frankreich auesallen . das ja in der Laae ist. eine Bolks .ihstimniiing
in leine,n Sinne zu lenlcu und etwaige douiich-preu ' liiche Strö¬
mungen in. Keime zu unirrdrücke ». Wird nicht aber ein Tag der
Ernüchterung kommen , wo sich Iguiende logen werde :, was sie
der deutsche» Kultur urd der veriaaten deutichen veiwallting alles
z» perdanke » Hoden und was ihnen ihre neue Henna ! nicht zu bieten
imstande ist? Denn in wirtschastlicher urd sozioier Beziehung war
bas vite Dentschlanb dcr französischen Republik oon , bedeutend
noran und von jenem uagedeicren Anilchwnna d-r d -ntschen Wirt-
schast in der Zeit zwischen ' . d- -Ischen » rieg und dem

-n auch Eisoß -Lot,,ringen mächllg prosltieri.
Das hört nun mit einem Male uut . i  UVtaub wird Iviedcr einem
5 aalt angcglieöcrt . d:r vor allein auf dem ioziolen Gebiet vor dem
krieg « »och recht rückständig war und voraussichtlich auch noch dem
Kriege noch lange io bleiben wirb,

Räu 'g Albert ? Einzug In vrüsiek . König Albert hat am Frei-
taa seinen seieriichen Einzug in Brüiiel gehalten . Die ganz » känig.
licke Familie ritt an ber Spine ber Irupnen , Amerikaner eräst-
nelen be» Zug , dann kamen Franzosen , Schotten , Engläuber und
znietzt ein « gemischie belgische Divlsian.

LageS 'Rundschau.
Die Itaklongsversammlung.
Eberl über die Einbenisung.

Wb Berlin,  23 . November . Der Bolksbeoustrngte Ebert
dtrfrt » sich heul « abend oeaenübcr dem Berliner Ber ' reter der
„Wes -rzei -una " über die Einberus -mz der Ngtionaloersammlung
sv'g» b-rmoßen:

An unserer ersten vrooronnnnilsehen Erksörnng va -n , 2. No-
oewder h ' I die Rea -eenng sich für Einber -' lnna der fnnf -itniarenb -n
B rsommlung erklärt die ons Grnrb de" gleichen, geheime ». d-re" en
I' nd asia -mein -n Wahlrechts und o-ts ckir-ind des nronor ' ionolen
Woh ' snfteti' « für alle mlnd -sten » 20 ? -.hre glten männlichen und
meihilcken Perionen zusginmengesetz , werden soll. Ich kann Yhnen
nur erklären , daß « Ir vn dieser Aussgsiung auch heul « noch ent-

sprechen . _ _ .
Wohirecht getan, »fl , getreu der Lassalleschen Devise : „Da » .seiche
Wahlrecht ist da , Zeichen , in dem wir siegen " . Di« Vorbereitungen
sür die Rationalverlainminng sind von der Rcgierung bereit » in di«
Wege geleitet worden . Da » Reich - amt des Fnnern Hot einen Ent-
muri z.mi 'cküahlrecht der Rcoiercmg » nterbreit »!. der in den nächsten
Tage » im Rat der Baiksbeaustragien zur Berhandiung kommen
wird . Atzerdings dari mau die Bernsung der Nalionaloerlamm-
>m-g nicht überstürzen . Zur Zeit fluten unsere Truppen oon allen
Fronte » zurück. Gteichzeiiig vSllzicht sich eine gewisse verschie-
bung der in ber Rüstungsindustrie beschäftigten Arbeiter . Hier
muß erst wieder eine gewisse Festigkeit etntreten , damit auch wirk¬
lich alle Soibaien und Arbeiter in der Lage lind , ihr Wahlrecht zur
Naiianaineriamutlung ausiidrn zu können . Di » Regierung ist oder
nach wie vor der Meinung , daß die Nalionaiveriammlung sa halb
wie möglich einberusen werden soll, um die staatsrechtliche Grund¬
lage iür die io- ia !isti>che Republik zu schallen . Für meine Partei
hondell es sich hier um eine grundlötzliche Frage , an ber wir unter
atzen Umständen unerschütterlich selihaiten werden . Fch bin fest ba»
oon überzeugt : für De-Nschlanb ist die gesetzgebende Versammlung
eine Lebensnoiwenbigkeit.

Scheidemann Über die Gefahren de» Balschewlemu».
Für die Einbeil des Reiches letzt sich in einem Artikel be» „Bor-

wür :»" der " iolksbeousiragle Scheidemann  mit lehr viel
E ' crgie ein . Er weist aus die Aesahr hin . daß da» Reich zersallen
könn e, und aus die Bestredungen , die n - n seindlicker Seile tn
dieser Richlung im Gange seien . Der König van Dauern habe
zuerst daran gedacht , einen Separalsrlrden m » der Enkenk« zn
machen . Diese Dejahr sei beselligl worden , aber setz! besiehe Ge¬
fahr von ganz anderer Seite . Aus Straßbura m»rV ml " »t- ilt.
laß dort am Samstag Besprechungen mit ber Obersten Heere »-
leitt -ng der Franzosen statiaesunben haben sositen, der -» Geaen-
sland nie Schassung einer Republik ber sübbeuischen Staaten und
des Rheinlandes gewelen sei. Die Gründung solle bescklennigt wer-
d-n. sglis nickt ickieunizst die Sicherheit der geaeniväriigen Regie¬
rung gewährleistri werden solle. Dünn söhrl Echcidemann sorl:

Die llnsickerheit der Reaiernng fg' aer ' man aus d-r ungestör¬
ten Tätiakeit d- r Svanakuegruppe , die durch ihre Presie , durch
Flugschrifien und Reden besvnders die Soldaten sür den Bolsche.
«Ismus mobil zu machen bestrebt Ist. R >i> ara »- m « -»- .. pt m ..st
s-stgeft»ll ' werden , daß viele ungenügend Informierte Männer und
«Ismus mobil zu machen
s-staeftell ' werden , daß vi _ _ _ _ _
Frauen bl« Gefahr des Bnlsckewi »mu » nicht erkennen »nd ihn« be¬
wußt oder unbewußt Borschub leisten . Der Bolschewismus hat da»
unotückliche Rußland vallstänbig zu Grunde gcrtchcet. Der russische
B -' isck-wism »» arbeitet in her rücksichtslosesten W -ise aegen alles
und lebe«, wo « nicht mit ihm ist. Die bei uns während der Kriegs-
zeit onsgeübte Zensur war eine Kiudersnieler - t i-n r >- -aieick v - der
Vreßkamrollc in Rußland . An dem bollchcwistischen Epperlmentier-
lond d-r Herren Lenin und Rodel h-c" aer - iri - - i'--h >«>?- - d
arme Boik oi- I mehr als unter der sckliwmsten Sckreckensberrsckast
irge - d eines der TUntzaren . Rußland » Handel und Industrie sind
rtiinicrl . W >s ober bedeutet d- r Dn !n,stria <i«m„« t»
wenn »ISN ihn »-raleicht Mit Deuilchlanh « hochenkwickelier Wirl-
frljaf»? Eine Kleinigkeit ! sin Deuilchlanh ai 'o, es bund -rimnl m-br
zu -erliären als in de-n unalückliche » östlichen Nachbarland , sin
i'nie - em Reiche oICo würde Eiend und Rat demenünreckend größer
werden als in Ricßi .and , wenn der Boilckewismccs die Oberhand ae-
winne . Es ist Unsinn , zu behaccnien . Bolickemismus sei Sazialis-
mu ». Sozialismus ist pl.inmööia zcir höchsten Praduktlnstät oe.
Il-i - er -e Arbeit . Rolsckemiswns ist Desoraanisieruna der Arbeit und,
weil nur die Arbeit Werte schalst. Derelenduna . J -n sintereste de«
Sa,Iaii,m --, . für den wir arbeiten » nd kämpien . können mir gor
nicht H-Iitlich genug sagen , das, er etwa » ganz anderes ist ol » Bol-
schew>»mus,

Scheidemonn soot dann wesier haß man es neest-h-n könne,
wenn ln den lüddeiitschen Staaten die Tendenz einer Tr -nn »na von
Preußen durchbreche . Aber trobdem sei e« d'e oberste Pslich » di- l- r
Trennung aus da » »nlschsedenste eulaeaenzuwirkcn . Frankreich
wünsche ben Zerfall de? Reiche« Frankreich wo »- di» mer ' vallsten
Errunaenschasten 1870 71. die Griinbccng be? R -ick-?. zerstören.
Ri, " be ße e» » I re " en . «i- < , » retten s»i nicht ab -r banonznlanfen
in ber irriaen Annahme , daß dann Iraend etwa ? a-ncann -n werden
kannte . Ea aerade » ! cinertröaltch . wenn sich Deutschland nach
nah »,, , lünsziatöhrtgem ?>estanh w -ed»r ln kleine S -aa, - g
wahr -nd alle übrig -» Böller d-r Welt die lebten » röste a - lhä ' - n,
um all » ihre Botksaenoslen einhcit ' lch „ csa," ,nenzussihr »n . Scheihe-
mann fuhr daun fort : „lind worum Ich!irß >--b hie Tr «" nc,na ? an -II
dl ' ae - e Rea >-- " " a di« eine snrck ' bare Erbschaft hat antrelen
wüsten , ln zwei Wochen nicht hat schatten fänaen . me - b’-" «*  itan
Ihr N- Iona - wird . we >i die ne -ce Reaiernng d-n Baltchewisten
oege- über die Mistel nim , n" w -ndet . hie non d- n Pallchemisten
»"-- csi-tzas gegen sie in Anwend -cng gebrock ' mürd -n . wie sie In
Ruß ' ond ongewendet word - u sinh. D,a- naii -ilm- o -hc„e-t | »c,, pst,
nn? Sa -.l- Id»mnkra >en zusammen d>e l- thstnkrsiänd ' ich sosarl oasi-
knmm »ne Bertammtm -a ». und m^ s| B>r - ih- it - | .-»»|gh»« bab " ' . Die
sn-ia| he"-atralstche Reaiernna ist p- aen die B - tlck-mlsi-n. d>e mit
haischea-iststchem Terror aroeiten . SI - bo > die Pflicht , da « Balk aus
d-e ungeb - ' re " Gefahren d- a Balscherni -mn » ans>" -r»Ia-n , n
»-ach-n. Wer beite " wist am A" Iban >c„ tz Reubacc d«? R -tch- , h- r
stelle sich an hte «- »c«e d-r sozialistisch - ,, und r - n-,bli »anischen R «.
gi- runa . bi- entschlossen lst *-i tun ma ? me " lche" möglich (ft, um
unserem Volke wieder eine bessere Zukunft sichern."

Il ' tsrncs hm- Dnitlsckx-N 7Iolk «" gekoI.
Der v?rlänssge Ausschuß der Deutschen Volk,partes erläßt s,I.

genden A- lr „ f:
Der Er - st ber Stunde o-rsanat den Znlan,me " sch«nß oller

Polkskr ' tse. bst b'e Relcheeinheit schirmen , die sreide » » ch«n Er-
rungenschakten sickern und ein oeorb " «-»? Etaa »«. cwh Wlr ' lchalt ».
leben ausrecklerbal ' en wollen . Nack bleiern Gebot will die Deutsche
va ' k»ngrte > handeln , die sich ons Gr -N' d o- a B -re >" harc,na - n
zwischen MItgllrd - rn der bisherigen Fnrtschril ' l ' chen Bolksraistel
nnh her ngstonallideraiea gz- r ' - I unter Z " arn " d- t«a-,na eine » den
Faeh . - .mg -n d>? G -lam -libera | i— enti " r - ch- -h-n Pr - aramm?
oebl ' det bat . Wir larb »-n oll - >ll" bä " g-r lrelh -i-sich-r S ' oa | - a .:l.
fall ' -aa die statiche R «- »sto" »ntscht- d-n be ' ämnlen . ober o»ch i-her
posi ' Ischen !:- d m-rcschokll'ch- a cg- r - -m - c-i- .," o
w- ll-n >N"> Be >«riit Nt dieser D>»" -tch»n Balk ?nart »> ans sin
schw- ' «r " eit r - len wir ha ? d-ustche B - lk ons sib- r haa g
d-r N -tian le' b» « , en ' Ich- id ' n . Der Znlawwen ' ri ' t d- r National-
p -rsawmlnna ist dst erst - Vorau »ler.n " a der b»mokratt >ch»n Staat «,
«nsmlchlung . hi» wie erstreben . Ohne Dol ' - ahstlwmuna kein Frieda
kein Brot , keine wohsiohr «. Ans dem Boden der durch dl? Ilm.
wölzung gelchofsenea Totsachen käwnken wir kür »>n Großd - n-lch.
kond vom Brenner bl» zum Bell , für Freihell . Ordnung und G »>



AusttmmtMgrerNarungen sind zu richten an die Ge.
schaftc,teüe der Deutschen Bolkspar :ei. Berlin W . 6«. Wilhelmstratze
^ <7. Der vorläufige Au«fthub. FdcLdevg . MttgUeo oe» » vg.
ordnetenhaul »», Prinz Lchönaich.Caroiath . Diitgtted de* Reichstag»,
Zu'tu» Kovlch, Mitalled de» Reichstags . Frau Klara Mende-Mlker.
Wiemer . Mitglied de, Reichstags . Riesier , Mitglied de, Reichs.«- »,
^r . brefemann . Mitglied de» Reichstags.

Schulreform in Vreufzen.
Wb Berlin.  24 . November . Wie un» mitaeteilt wird. bead.

^chkigt̂ das Ministerium für Wissenschaften. Kaust und Volksbildung
beim LtaatsmiNlsterium die Reichrregierung zur Einberufung einer
Schi 'lkcnferenz zu veranlassen , die aus freiheitlich und neuzeitlich
illkrichreten Püdagogen und Sachverständigen besteben und die
gründliche Neuerdnung des dentschen öffentlichen Schul« und Cr*
flLe.̂ .lln?faf fcn® oorberciten soll. Das preußische Ministerium für
-Uiljenjchoft. Kunst und Volksbildung ist bereit , im Aufträge des
Reich.'s die cntiprechenden Schritte zu tun . An Orten, wo sich
entbrechende Lehranstalten für Mädchen nicht befinden, find die
höheren Schulen grundsätzlich auch den Mädchen zu öffnen.

2vb Berlin.  2t . Neuen der. 2iom Ministerium für Wissen,
fckafttn. Zrunft und BalkcBildung .mrd mitgeteiil : Der Volksfchul-
lehrer Menzel -Dablem . de - bekannte Schnlpol -.riker und Vertrauens*
mann der deutschen Lehrerschaft, ist in das neue Ministerium de-
rufen und wird schon in den nächst:n Tagen se'u.e neue Tätigkeit
nusnelF '.en.

Generalv. vefeler» Abreise au» Warschau.
Der «Berliner Lokasanzeiger" ergänzt seine Mitteilungen von

Aeußerungen de» Vorsitzenden des Soldatenrats der Lodzer Garni-
son wie folot : Der an der Spitze der polnischen Regierung befindlich
aewesene Regentschaftsra » hegte gerechtfertigte Befürchtungen für
die Sicherheit des ersten deutschen Vertreters , den er den Anschlägen
»olnifcher Fanatiker nicht aussetzen wollte . Auf sein Dränaen ent.
schloß sichGeneral v. Beseler . der zu dieser Zeit nicht mehr General.
Ovuverne :r mir . Warschau am 12. November morgens in Beglei*
lung von zwei Ordonnanzoffizieren und mit amtlicher Unterstützung
Polen zu verlasien.

vom Grafen Vernflorsf.
Wbna B e r l i n . 23. November . Der „Ma in " hat kürzlichbe.

doupet . daß der ehemalige deutsche Botschafter in
Wa s h i n a t o n , Gras Bernstorfj.  im August 1914 daselbst
«Eine von dem Blau naher bezeichnten Friedensb .'ding'mgen der
deutschen Regierung bekannt gegeben habe. Diese Behanvtung der
französischen Zeituna beruht auf erfundenen Presseberichten. Wie
wir nämlich von zuständiger Stelle hören, sind von dem vormaligen
deutschen Botschafter in Washington während de» ganzen Krieg».
Verlaufes weder amtlich noch halbamtlich irgend welche deutschen
Frleoensdedingungen bekannt gegeben worden mit alleiniger Au»,
nähme der. wie schon allgemein bekannt. Ende Januar 1917 van
Gras Bernstorfs dem Präsidenten Wilson übermittelten Be.
olng 'kngen der deutschen Neuerung die daraus abzielten, den Kr'eg
^umrund eine» freundschaftlichen Derständigungsfrieden » zu de»

Wb Köln. 23 . November . Dir «Köini 'che Dolkszeitung " schreibt:
Die Frage , cd im Rheinlai de crnftlid'e Bestrebungen im Gange
sEien die cus eine Loerrennnng der Rbein -rovinz vom Reiche ab-
hielten, ist zu verneinen . Die Rheinprovinz erstrebt bewußt und ent»
schlossen ebenso wie die übrigen Länder im Reiche Ihre Unabhängig.
TcU von der geistigen u' d politischen Diktatur Berlin », mü scht
ober im übrigen ein l '̂i 'ed der deutschen Einheit zu bleiben
»N d»r sie mehr als früher ihren Einfluß geltend zu machen ge.
willt ist
■ Berlin . Die ..Nationalliberale Korrespondenz" stellt fest, daß
bisher von 45 Mitgliedern der Retchstagefraktion 4. und van 71
W gl edrrn der LandUagsfraktion 1 Mitglied aus der Partei au»,
siktret'n feien. Bon einem Rrnnpfparlament könne also nicht ge.
sprachen werden.

Wb B rltn. Verschiedene Dorkommniife . besonders in den
östlichen Provinzen , lassen er angezeiit erlckelnen erneut daraus
Itt- zun'e.sen. daß in der deut'chen Republik d m̂ politischen Be.
tatigung -rrecht der Beamten selbswerständlich keinerlei Schranken
Mehr gezogen sind. Es wüste auf das entschiedenste daaegrn singe-
schritten werden nenn den Beamten aus der 5tng-bör'a'eit zu
irgend einer politischen Forderung behördlicherseits Nachteile er.
wach en würden.

Aarl^nche. Die badifcke narläufiae Dolksregiernna erläßt d'e
Erklärung , dak' der Grofhcrzog Friedrich 11. von Baden dem
Thron entlaß hat.

Von der Addankuna d'» 'ächN'cher, Königs 7e edrlch August r*
Zählt die Chemnitz, r ..Bolksstimme ". daß dieser frühere König
Sachsens die Anregung , die Sch.loßwarhe zu verstärken, mit den
Werken abpelehnt habe, er könne doch den Krl-a nickt auf d r
Schloßstraße fortfenen . Ais dann d'e fieareicke Revolution feine
Ab'ebung protlan ierte emnfabl er fick mit d- n Worten : „Ra , wenn
Dhr nicht wollt , «nacht Euren Dreck alleene !"

Aus Stadt , Kreis u.Llmgebung.
Biebrich, den 25 . November 1018.

* Die Milaliedrr de» Magiitrals uid der Siadioerordnetcn-
Beriammluitg (i rv.io des D.' ti uitilmachungegus diusses nierd.m an
dieser Tirite an dir heul .' nadnuiltag .1 liiir stoilsitidende gemein,
same Beirre ,i >n » g crinneri.

* Die flruf'o Maile der nur- dem Westen zuriickkamm.' udeii
Trnpven hol jrssl unitre Nirgend erreich! Ilnnuegeieist ergiestl sich
der Strom der Fridorauen über die itsheinbrucken ti'v Lord , ötur
Bewöiiigun .t der Aiestnucrkehro sind ouch Schisssbrücken einge.
richtet, io P . bei St Mnnr. Prk -inriiich sind ji*ft ouch die .»dein,
tomrii ! in den Dienst e r Truppendesordcrung gesl 'lll worden.
Ko seine nm Fr .ui .ta der Dampser ,.J'IrÖerbura " eine fiomnnnle
siichsischerPioniere hier ob, für die noch ‘Betreten des Land .'i'iasse»
on Dri nnd Slrlt, ' In der niilqciührtf .i Feldküche »in duftend:»,
ntormr-: Mittagessen fc. rcitir wurde , das den ausaesrorrnen Leuten
tredlbelam . Bon hi t  resoigie ihre Weiiervesiirderunq mit der
S'olW. Auch cm üomotcj (rof mit dem „.stobenstausen" ein
7T »PFC’itrut’Ci ort ein . üll'e ülrtrn Xoionnen mit militärischen
»adr,engen iewrgen sich durch nniere Liodi . Sie lind meist in
einem lehr ntiigenonnnenen ösnsiond und man sicht ihnen an, dnst
sie oiei misgemael > hoben. Bei den Pferden , diesen treue» .stelsern
der Seld ' ten in drr Im nerrn ilrirgrteit , ist daeiride der Hali. Die
schm're !üth .’it dri Zuch.niiaud 'ssnIIer und d'r anstrengenden läge
der hüiniahrt da, alle « ist naliiriich auch an ihnen nichi i»nrio»
voriidergchangen . Und wenn c'n iseidgrauer während de. stuiienn,
feiner dciden Käuie «inrm ? uichaner lag !«! ..Lieder Mann , wenn
die reden könnten, die kcnnien wa » erzählen ". Io hoi er moh> nur
zu sehr recht.

* Leninom d R . Otto Br netter.  Hührcr einer M .-W .-
Komp., wurde iknde Oktober mi! dem KönigI . .stausorden
non hohen toiicrn  on . oeteichnet,

' W'r weisen aus d e Bekonntmachungen der EisenboHndirek-
«Ion in heutiger Nummer hin.

* Rohi nge haben gestern obend an einem - aus« der unteren
Nothtmsstrohe die dorl angebrachten Fähnchen ahgeriisen
und gestohlen. Oboieich sie von hem Ligentömer sosorl oerfolgt
wuthen . konnte er sie leider nicht mehr rrwischen.

«Die Warnung vor unnötiger B e n n >, n n g der
N a h n r n gilt jegi besonder» auch ktir die elek'ri 'che Nahn
V i e h r l ch—M a i n z. Die gegenmäriige Ucbcriaslttng dieser
Sirede erheiil sich to rrcht aus einer ? i'idirllt die mir Mer folgen
lotsen! l' n lkstter Woche war der Derkehr aui der Slesiriichen ab
Main , >n dni frühen Adenditunden geradeiu be"ngstigerd Mir
ist e» wiederhoit naitirri boft ich erst mit dent dritirn ^nq weokam
und dg» nur tinic- Pemtinnm der Eiienhagen Frcilag ahend
rrarrn in meinem Wagen IN Pcrionen und vielleicht!2 gut drr
vorderen und ig ani der dinieren Piatiser »' . Drei Soldaten stnn.
drn nach hinten au! dem »"rltehcndcn Woge"ra d. ehenlo noch
rechie und lins» aus den lritidrrilcrn . «' ns d»m Prüchenkons ln
Mainz, sawohi ol- In Nastel und am WIer.hadener Dar blichen
di» Fahrgäste liehen wrii der Kug stderlgsert dnrchsnhr. Don
5' senotag ab  sollett die Xtupttn durch Mainz scher die * tfltf< imir-
schieren Wie ich Hört«, wird ichenfall. Ober die Priltk«, Srotz«

Aasnch»
Wb > t  r 11 n , 2. November . Der Dollzug . att»schub de. Sol-

datenrat » bei der Obersten Ämeelcttung erlagt folgenden Ausritt:
An die Ardeller - und Eoldatenrä .e der - eimat.

Kameraden und Arbeiter!
Nach heißem Ningen lehren unsere tapseren Krieger in die

-eimai zurück, nicht al» Sieger , aber auch nicht al » uieschlagene.
Jahrelang haben sie einer surchtdarcn Uebermacht widerstanden und
Unvergleichliches vollbracht. Der Willkommen in der neimal lall
d her icht weniger herzlich sein. £ elgt Suren Kameraden , daß da,
neu« Bateelond Ihr« Taten zu würdigen und ihre großen L uden zu
ach.en weiß . Dann aber muß man überall bemüht sein, hie heim,
kehrenden Kümpser nicht durch böse gemeinte, aber immerhin al.
krankend empfundene Maßnahmen int Sicherhei, »dienst zu de.
hclllgen . Len zersprengten Kameraden sind nach wie vor Wassen
und Munition abzunehmen , illeschlvssenen Truppenkürprrn sind die
Wassen untre allen Umständen zu belassen. Alle eiwa hieran ge¬
knüpften Besürchtungen entbehren segiicher Berechtigung , denn » Ir
wissen au» Verhardtungen mit den Ber .re'ern v,n Soldatenräten
dt » Feldheere », daß die Lrontiruppen uneingeschränkt aus dem
Boden der au« unserer staatlichen Umwälzung hervorgegangenen
Reg erung Sixrt . - aos» stehen. Mit den « rb-eiterdrüdern ln der
-cimat will auch Hg, Feldheer die Demokratlsserung und Soziall-
sterung unsere, Lande, . Deshalb erhebt e« aus da, schärst!» Sin.
spruch gegen alle » eftredungen , die dahitt iiihren , da, Anstande,
kommen der von der leszigen Neaierung geplanten Rationaiver-
sam-ninng zu hintertreiden . Di» Feldtruppen wollen üder den
weiteren Ausbau de» Reiche» miientlcheiden. Da » Feldheer will
den Frieden nnd den geordneien Ausbau de» neuen Reiche, nnd
lehnt den « »danken ad, den Sieg über die di«herig »n Dtstotorrn
zur Sreeichun , einer neuen Diktatur zu mißbrauchen , wett diese den
ersehnten Frieden vereiteln und da, deutsche Volk dem - ungrrtode
ptrssaeben könnt».

Kämeroden ttnd Arbeiter ! Att» tiesstem - erzen dankt Sach
do, Feldheer für St,re befreiende Tat in der 5,e>mat . Ihr habt HI,
lang erstreb e V'riünounn Deutschland» darchgesührt >md dm deim-
kehrenden Brüdern di» Dnrbehingtmq für ein glücklichere» Dasein
« ' schossen. Wo oder d'r Bersnch gemacht werden sollte , unter A»S-
schalturg de» Feldheere » nah aller »on dem arbeitenden Bote stet»
verlangten Demokroiien über den endgiiittnen Attshnn d' o Bo >er.
Inndes tu beschiiefeo. bitten wir Such, sich jenem Bestreben mit
allen Mitteln zu n-td" set-en.

Kameraden und Arbeiter ! Wie legen unser Dertrouen In Such
und orühen Such mii einem - och aus da, neu» Baterlandl

Wb » e r I i n . 21 . November . Der Bollzttgeaneschttü de, Soi,
datenrat » bei der Obersten - eere«le» tmg erläßt folgenden Ausrnft

I « ,11., Netz .̂ oettte dm Foldh»"e' ,i Knmeroden!
Noch leidet dg» Reich an drn Rückwirkungen der glänzend g».

glückten Umwälzung und schon drohen unserer v 'rsiing 'en - eima»
neue « «fahren. Während w r di, Watten an » d' r - and «>, teoeu
aewRi sind, will da« n»u»rftand«ne Pnlrn unl -re auge - diieliche
p -ae n-ihheengien . imstreltiq d' utsche, Land fall dem «rohen dent-
scheu B "t' rland »ntritt' n werden . Unser nNer v »ch»eem t̂t--den
empört sichaegen den Gedanken , dnli un'er twchachti.no h- r Mtlson-
fchen FriedenrqrundsäN» kerndeutsche Brüder ti- d vonde »'»!'» n- ,
tn' t'to'n ' hoetrennt und der polnischen Fremdherrschaft unterstellt
werden sollen.

Kamereh -n ! Mäaen solche Adstchten lauten wie sie wallen,
,tn» wnhnt diese Setcheinun « »ae ? mi- rächt und A "kläsnna. S —tg
und geschlossenmüssen wir un» um untere vom Bertr -meu d», m—t.
tätioen Volk, « ge'ranen« Re >ch,rrglerung scharen. Rur dann wird
sie do, Maä au Sinttich nemtnuen . um elum Dtztfo t̂eteh ' a nukzn.
bauen , d'r d», d—tsche R ' tt t -̂gm , or no-io- mer Zerreißung und
auch ihm da» Recht aus <̂ »iht>hestimmimn ssch»rt.

Grob «, - aupiquartier , 2«. November 1918.

An die vevSlkentriq de» Korvsbezlrk».
-n den nöchsten Tagen werden unsere Armeen den Rhein

üderscheeiten. Aus mehreren Marschssiasteu werden ss- stnsselweise
ltnfer fflcb'ot voss eren . ÜRIDIonen draoer deutscher Soldaten , dt»
ltleh' r tapk'r köwpsten. werden von Ihren OdeM t̂' hlehodern H-tm.
n-stthrt Rech den geltenden und non der vitlf »reg "«ntng best! »
hn,,u Bestimmungen oeht für die Dotier de, Durchmärsche» die
B »sehleoew »tt de« st'Nverteet»"den Generolkommando « über aus
die VberdeteHiehnder der durchmarschierenden Trupp « !. Den An-
rrdnnnie » derselben ist Foln , zu leisten.

Aber nicht nur der BeseHI. sondern da» eioen , - erz wird
iedm 7irlk»oeevsten in Stadt und Land U"d ied» Behörde dahin
hr «gen . willig olle» ' U Mn. wo « säe hie Unterstähuna her Trup¬
pen aui dem Durchmarsch, bei Unierku- st und Dernssegung zu
li tsten itt. Fni »e iedcr dem OherhkseHI. damit e» kein« Warn,
nibt . Alle Anerd "imgen >um Wöhle der Truppen müssen di» in,
kleinste ersnllt me' d' N. Wer dagegen verstößt, versi >ndtat ssch n cht
nur on unserem Loterland », sondern auch an dem Wohl unserer
taoseren Soidoten . die UN, bi«her vor dem Sdt '.'mmfttn bewahrt
haben , - erricht kein« O»d"uno . so steht hie Arme « und da, schöne
Land , durch da» sie marschiert, unbedingt ln wenigen Tagen vor
»r er <t>tnoer,nat . D e ‘» ehester». B ' uee"- und Soldat »"räse wer¬
den alle » NM. um den Sicherung de» Durchmärsche» lebe Förde¬
rung annedeihen zu lassen.

Rnlkeoenoslen. rmpsangt unsere Seldaten put!
Die Dmchmarschgebiete werden durch dir Presse bekannt-

gegeben.
Km Namen der Arbeiter -, Bauern - und Eoldatenrätr der

Bezirk » de« I». Armeekorp»
Der Arbeiter - und Soldatenral Frankfurt a. M

Die <Enflaffunq ans dem Heere.
Wb Berlin,  24 . November.

1. Bon, I. Dezember 1018 sind au» dem - eimatheer zu »nt.
lassen: Osiizer « de» Bcurlaubterstande », Untei o'siziere und
Mannichasten der Jahrgänge 1880 bi, »^ schließlich 1899 . Kur
Ausrechterhaliung de» notwend 'osten Ordnung»-, Arbeit »- u- d Br-
w .ithungvhienftes können die Mannschaften bi» längsten » 15. De¬
zember zurückgelossrn werden , dann müssen ss« durch jünger « er-
scszl sein, di, au» auszulösenden mob ien Formationen frei wer-
den.

2. Da« Eintreffen einzelner mobiler Formationen in die - ei-
niat Hai begonnen . Alle « muß getan werden , um diesen nach lan¬
ger . schwerster Kricgezeit in » B ' terlord zttriicklehreoden Männern
rt- cn herzlichen Sinvsand tu bieten nicht nur der Gesamtheit in
össenilicher Art. sondern auch sedcm einzelnen gegenbver in
ernstem tomeradschastlichen Ge ste. Bergessen wir nicht, wa , sie
für die - eimat getan hobenl

2. Srweit di« in der - eimat eingetrossenen mobilen Forma,
tionen nicht zu Mrentschus, und Ordnungedienst best mmt ssnd,
metden sie gcm. Srloß nom >9. September 1918 d. Nr . 5252 18.
D . M . sofort ausoelöst oder in den Fr !eden»rnhmen turückgesührt.
Alle Johroänne bi» ans di« Jahrgäooe 1895 bi» 1809 sind ord-
nuno,gemäß >n enilassen . Die lestteren Johroänac sind In Srloß.
truppen und Friede - osormotionen oder P dies» selbst zu übcrstch-
ren , um dort ältere IoHrnöon , »ur Sottossnng krei zu machen. Die
Sinzelheiten regeln die stellvertr8,nd »n Generalkommando » usw.

Der Kr>eg»minlst »r:
I . A .: Reinhardi , Unterstoatssekreiär Gähre.

AeNamIerte heercrnnctehSrlqe.
die ssch ‘m linksrh' inttchen Gebiet oukhalten nnd noch nicht ard-
nunaemäßig entlossen sind, hoben stck unoerzSghch beim nächsten
Be - irkskcmmonho oder, wo keiche» nicht mehr vorhanden , btt der
nächsten mttstäriichen Dienststelle unter ‘Borioourg ihrer orhnuno,-
mäß aen Rcklnmatio - ' poplere zweck, Smlostung au » dem - eere»>
d erst« zu melden , vndernsall » lausen sie DesaHr, pan den Sntenie-
truppen gefangen genommen zu werden.

-e »re»gruppe Gallwist.

Mleich» n'w.. b'r Sieklritch« ael »errt werden . I» ‘rd aber van
‘"iebeich nnd Wle - beden bis Brückenkars « astel sah' en . TraurigJlft tu'cbfn,wie die Tbannenten urd 2nhabrr van Wochenkarten.
dt» oan ihrem ‘üernk kommen, - itnger hohen nnh nach stanl » wtt-

i len ast ei' e ki' ttrde nnh länger otti ihren Ahtrane - ort worton
. mü 'len . Alle , Kettle die ihr Fahrgeld schon oorane . he-ahit hoben,
k Da d‘e Mleshodenee Lin ‘« 5 auch sesit on die S ‘od'ho»- kahren
‘ initß . ünd di« Raumverhöstnisse zum Rangieren dnrt erdärmlich.

Mit 5 Wagen darf, wie ick Höre, nicht aelohrett werden . Lisa soll
jedermann , der nlthi «kibedmtzt nach Main , mul , >n den nächsten

8 Sgpcn nilht HinsaHreti. da er damit rechnen muß , zu Fuß zurück.
ü * tü I e i» • Ü e ker legten Tage hat recht tmelwünscht früh ein,

. gefegt. S » wurden Hirt in der Nacht zum Samstag 1 Grad, in
der Nacht zum Lonntag sogar 9 mrob t. itgelteUt. Stn großer Teil
der - eidjruchte. bc,anders » artossein , ist noch ntchr e.ngebrach,
und zwestrtto» hat dir jd/arje ptohiidje Kälte viel Schaden ang«
richtet, wa » umto brdauerttchet ist. al » -alr in Metern Winter ganz
besonder« aus die restlose üuenllgung der Ernte aimewie .en lü.d.
Ferner war einer großen Anzahl von Famttlen die Kohlenet»,
detkung noch nicht mogltch, sodag iht.en d.e Irübr Käste lehr ui.er.
wünscht lomnit . Aber auch unseren heimkehrendrn Kriegern, die
jegt in andauernden diewaltmär .chen der - eimat zuschretten, fegt
die Kälte schwer zu. Da ist e» erfreulich, daß e» sich anscheinend nur
um eine vorübergehende Kältewelle handelt, denn seit heute ist ein
Umschlag zu verzeichnen, und da» Thermomeier zeigte heute obrmii.
tag nur noch 1—2 Grad Kälte , hossentllch trügt diese Au»sicht
nicht.

* Xreibrtemenbicb ermittelt.  Au » einem hiesigen
Fabrikbetriede wurde kürzlich durch Sinbruch ein Treibriemen ge.
stahlen. Unserer Krimtnalpollzel gelang e», den Täler zu ermitteln.
S » Ist ein mit Auch hau» virdestrafter Ardeller . der fett kurzem in
der belr. Fabrik arbeitet und in Wiesbaden wohnt . Die ln dessen
Wohnung mit - Ilse der Wiesbadener Krimiitaipolizei vvrge.
nommene Haussuchung färberte außer dem gestohlenen Treibriemen,
der bereit» in E .llchczerschnitten mar, noch andere Zweiselsoh .'.e oan
Diebstählen herrührende Gegenstände zu Tage . Der Treibriemen
wurde der geschädigten Firma wieder aitegehät diqt. Der Täter be.

■ jtiiti attfänglid ) hartnäckig die ihm zur Last gelegte Tat , beguemie
' sich aber schließlich nach raglich zu einem Geftändnl » und gab an,
1 daß ein belgischer Arbeiter den Riemen von der Maschine ob ::

|d) ,iltcn und mit seiner - Ilse weggebracht Hab«. Der angedlitbr
i Mittäter konnte nicht mehr ermittelt werden, da die hier arbeiten
i den Belgier sämtlich adgereist fit b. Der T 'iler kam in - ast unS
i wurde dem Amisgerichl Wiesbaden zugesührt.

'Leiterwagengestohlen.  Sin kleiner Leilerwagen,
ohne Deichsel. I .2Ü Meier lang , mit grauem Anstrich, o >rn mit
ra, der Bord rachie orrjehen, im linken Bord .'rrad drei neu:

.. Speiihen , wurde ai» gestohlen gemeldet . Wer über dm verdten,
i dt» Wagen » Anskunst geben kann, wird um Miitoilunz an die
! hiesige Kriminaipoilzei sNaihgua . Aimmer >2> qebeicn.

' - ü h n e r d i e d st g h I. In vorletzter Nacht wurden an,
einem Ärundstü k der Wiesbadener Allee 1 -iidner 1 - ahn und 2
Stallhasen mittelst Einbruch» gestohlen . Die acstohlenen - äsen si' d
von grauer , die Hühner teil» von rebhuhnsarbsgek, lest» von geldet
und grauer Farbe.

* Unfall.  Sine Dame au » Wiesbaben rntschle bei Be-
nußung der össeulllchen Treppe In der Ribelungenftraße au » und
siel Io unglücklich, daß fle sich den Fuß brach. Ibra Ausnahme ia
ein Krankenhaus war notwendig : die Dam« wurde aus Wunsch
mi leist Krankenwagen » ln da» Paullnenftlst zu Wiesbaden übet-
führt.

* Wb Die preußischeNegierptm ordneie am 18. Nopember soi.
gende» an : Ergänzung »- und Sr oiaraiiien zu Gemeindevenre.
lungen , Stadtverordneten Beriammiungen iBürgervorsteher -Koi.
iegienß Krei . lagen iAmtroersammiungens . Proolnziallandiagen.
B -rtretungen der l'u eckverbände linden bi» zu der devorstchei den
aeiebiichen Regelung de» kommunalen Wahlrecht« nicht statt. Dir
Wahlzeit für diejenigen Vertreter , für die die Srgonzungrtoahlen
nötig gewesen wäre , wird bi, zu her nach her neurn gesrstlicheo
Regelung erfolgten Wahl verlängert.

* Wb Die Reichsversicherung!:ordnung steht bei Betriebsbe-
amten und ähnlichen Argesteist,n . Handlung », und Apothekerge.
bissen Lehrern . Erziehern. Bühnen - und Orchestrrmltgiiedent sowie
Schissern »in» Höchstgrenze de» söhrlichen iirdestcverhlenfte » «or.
über hie hinaus sie der Kranket,versicherungeriiicht nicht unterliegen.
' lese Greine die seht 2' 00 Mark betrögt , erweist sich bei den gegen-
n "riigen Teuerung 'verh -stnissen al» dtirchau» un ' iire 'ckend Ein,
Verordnung de« Rat » der volkebeaus 'ragten seszksie de.her bl» aus
weitrre , aus fOOOMark herauf . Gleichzeitig wird sie erst durch
die Reicheverstcherungeordnung einaesührt » - - chsigr' nte de» j"br-
licken Gesawti ‘nkommrn' »an 4000 Mark deseiligt . über di« hinau»
'ine srelwiliiae Deibstversicherung und Weiterversich'rung bei Kran¬
kenkassen nimt sortbcsteben durste . Die neue verordnnng tritt
'M 2. Dezember 1918 d. h mit Beginn einer Arbestcwoche in drall.
Dersscherunarberechtigt», die mehrend de» Kriege» Insolae lleber.
chre'ten» der angegebenen - öck.stgrenzen au» ihren Kass'n au»,
aeschiehen sinh, können sich binnen sechs Wachten nach dem ttnkrast.
'reien der rrnen Borschris'en zur w .'it' rei' Ireiwiiligen L -rticki,.
' "Ng bei ihrer Krankenkasse meiden . Die inzwischen «roß Ueber.
lckreiten« der - ödistgrenzen tais cklich sorigeseßte Mitaliedsckaft
oll nach'rigl ch nicht tnehr angesochten werden . Die w'eder oder

"euo rsichernngepslichligen Pcrionen lind oon ihren Arb ' I'gebeni
' «chi-eitig bei der Kasse anzumeiden : doch ist die erstmalige
'Meldeirist bi» zum achten Tage nach dem 2. Dezember 1918 ver¬
längert worden.

* Insolae der iehl best' Henden verk 'hr»beschränk»ngen leidet
' 'ich d>e P o st de l örd» rn  n n aukerorden 'Iich. Di , In Frie¬
den»'eilen so gerühmte Pünktlichkeit urd 3uo «rtiifrgMt der Post
besteh! nicht mehr. Betriebe die auf eine «'regelte PastnerbindtMg
'Ngemi -sen sind. leiden schwer darunter . Die Geschäs,»stelle sowie
Nc Schrl 'tleltung der ..Tagesoost " d'slen daher bei .Kusendungen
daraus Rücksicht zu nehmrn. daß mit crhehlichen verzäaerimgen
der Briesbesi -rderung zu rechnen ist. Die» gilt inebef- rber»
"Nch fiir Ori'. br ei» mit Jnseratausträgen tc., ., . D. von der Weid-
'•r- i-f b 'e unter Umständen sehr verspätet,  ln unseren B>-
siß gelangen.

'Erlaß de » General , von derMarwlß.  Der
Ob- rbelehlshober der 5. Armee . General der Kavalleri « von der
Marwiß richtete folgenden Erlaß an d e Bevölkerung von Mainz
nnh der Rheinaegend : „Ich bin an der So ße der 8 . Arme« am
Rhein eingeiressen . Damit geht hie militärische Kommandolewa»
>-- me ne - and über. Di» ersten Fronttruven werden heute den
Rhein erreichen, - inter mir folgen mehrere - underttauleod
Mann dr' oer densscherSoldaten , di, bisher tapfer dem Feind di«
8 'irn geboten hoben, und b'e ich aus Beil -HI dar vderften - ««» «-
ie tung und im Sinoernehmen m ‘t der Belkereplaruna über den
Rbein zurückstihren muß. Di » Rückführung der Armee ist nur
mäaiich. wenn meinen Besehlan und Anordnungen bedi- nung»!««
Foia » aele stet wird . Ich muß oerlonaen . daß olle Behörden und
d e Einwohner meinen Anordnungen iibcr Marsch. Unterkunft und
varnsleguna drr Truppe bi» >n» Kleinste unbedingt Folge leisten
werden . Wer dagegen verstößt , versündigt sich nicht nur an unir>
rein Boterlonde . dem wir alte aleich d enen , sondern auch an dem
Wahl unierer tap'eren Soldaten , di« un» b'«Her vor d-m
Schlimmsten bewadtt haben, - erttcht leine Oednnnq . so sied' die
7Irmc« und da» schöne Land , durch die sie marich eri , unbedingt
in wenigen Tagen vor e‘ner - ungeesnot . Der Arbeiier . und Ssi-
datenrat hat sich bereit erklärt, noch In drr Erhaltung non Ruin
nnd Ordnnnn »u nnterstüssen. Ach bisse alle einsichilaen Bewohnet
heibfrle 1' Ge 'chiecht» und all « Kämeroden . mich in me‘ner lchwr-
ren. dem Baterlande und meiner Armee dienenden Ausgabe zu
nntcrstNßen. 9ch bin ander,rse t, aber gewiss«, mit allen mir »»-
stehenden Rechten meinen Anordnungen Geltung , n verschafiea.
Do « tapfere , au, Feindesland »urückkedr-nde - eer kann non der
-eimit nerionaen . daß man ihm den Weg dnech de - eimat mii
allen Mitteln ebnet. Rur auf dikie Weile mied Deutschland eer
e‘nem nässiaen Zusammenbruch und einer - ungerinai dewahr!
werden können."

' Wb Amnestie im Reich ». Der Jus « ,minister erläßt
salgende oilaem »ine vrrsügung : Allgemeine versüguna oom 22.
Mnnemher übe» bi» Gewährt,ng von Strnffrelhe t: 1. Rach Zs 'er
6 be» Rttch »g«s»ße» vom 12. Nanember iR . Bl . S . I ' gli ist ssir
oil , politischen Strasiaten Amnestie aewährt : hi» wegen ioiiher
Straftaten anhängigen Beeiahren sin» niedergeschlagen . Nähere
‘»„«sührii- gsanardnii - aen d-r Re -ch-.l« iuna ssnd nach zu erwarten
Schon ießt werden d e Sirnsoossstreckungsbehönhen acewiei 'N
Strafnossltreckunoen wegen Straftaten , deren politi >ck,er Eham 'i-r
unbedenklich erscheint, alsbald zu unterbrechen und neue Voss-
It-eckiing- maßnahmen menen salchee Tgt -n nicht mehr eln >ttlaiten
Die Straigrrsalattnn - dehörb' n b' ben Verfahren menen vesckml.
d'anngen her in Rehe stehenden Art "'dtt mehr Mt hetretben 'wd
Anträge auf Aickdebunn anstehender Term 'ne zu stellen . 2. Auch
wegen nicht volstikcherStrafen ssl ein Rrlst - gese» ssder di » Gewäd-

j runa von Stettsfressteil zu ermatten . Schon ießt werden die
Slrafvollstreckunssedehirden angewiesen , eine vallftrecküng »»»
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Nt8 » in gtel ” wS rt f W l>««/ >4 i tt . -nttyy ’̂ herti : '
ffllonaten abMbiil mMMmIM.  Lr . « »ahn . > unser tat llederinacht «rtegene » hier a !» desietn brzettynei w -r». I Kem « trhebüchen « Itbtrfehlao ». schwache, meist südlzch» ILtttde.

i lug der nal .tr von uni g» g kann Ich ihm n >« oerzechen, « r halt»
Wiesbaden . Vet SoTflfttirtc der Wassenstillstandskommisston

ja « K' trflär « rjbcta « dal bezüglich des vom Arbeiter - and S -' i-
mnrnt geäußerten Wuniches , un, «rc Stadt von der Besetzung

laech Truppen der Entente befreit zu
' zurzeit wenig Aussicht bestehe den

die Bi " .i die Bemühungen aber fortgesetzt würden.
- Die Polizeistunde ist aus 11 Uhr seftgesetzt.

Hassaalsche» candesthraier.
Am Samatag wurde Eugen dAlbert » vper

Augen"  zum erstenmal » in dieser Spielzeit au'

i*n, nach hier gedrahtet,
unsch erfüllt zu sehen.

Grunde liegende Lichtung »an Han » Heinz Euer » uni
i bekann llch an den gutmütigen Glau
nkammen der Zuhörer durch ihr » gan.

-eii.
l»i

toten
DI» zu

Rare Henry
da » Ent.

... je sehr starke Ansorderungen.
,iil werden , la , wenn dies« Handlung sogar r
in Eindruck Macht, so »erdenkt st, die» ln erster Linie der

landen und an
unmöglichen Borkomnn

.... _u«nn ihr diese auch wirklich zu |
mdlung sogar einen starken , auiregen - .

- A derl ». Diese atmet die Uebealühende Iristanstimmung . nament-
i ch bei den Szenen zwischen Ptyrtokle und Arcestu ». Die leidcn-
lißasilichen wolodlen sind glönzend orchestriert , », glitzert und

17n i — - " ' . — " “ * - ■"i riiht fn unzähligen Karben und beftriitenden Harmonien . Di«
irfirna dieser mustkaiischen Schönheiten wurde aus die denkbar

iaahle dft : Höhe gehoben durch d' r unübertressbar künstlerische
"i fiühruro . Jeder der mitw 'rkrnden Künstler bot eine Meister-
l it mg Fräulein G e y e r » b a ch sang und spielt« die überau»
R"rm »e»de. schwierige Rolle der Mnrtnrle in ger "dezn hinreißend
euer Weise . Diesem heiß und treu liebenden Weibe konnte man

J on da» ungeheuerliche Martyrium der Seldstblend 'tnn. » m ihren
' "a- n glücklich zu machen, glauben . Ebenso unüber ' reslbar chnrnk-
l.riliert » Herr de (Darme den unglücklichen und doch -gütlichen
' rceliu» i " jeher Hinsicht. Um diese beiden Hauptpersonen spann-
»n Freu Müller - Reichel  al » Arstnoe . Fräulein haa»  al»
« -eia von Magdala Herr Steel  b al « lstalba , sowie di» zahl-
uch -n anderen Mitwir ' enden einen präck -igen Rah -n -n. Im Dor-

li konnte man besonder « den so o«rt »l>hei > en' mickelte" G -s ' ig
de Herrn Scherer  als hir ' e mit Fretdi bew ind en . Dns stark

ke He -I« r !ef nach Schluß der Durlte 'Itt-' a b'* Hann durbry r
: mer " ieder O' r den Aoehang . Auch das Orchester erwarb lich
uningeschränkle » Lob . B.

höchst , hier eingegangcien Nachrichten zusoige ' oll die Stadt
'V,u Mann selndlichi Besaitung erhalten . Die Etadioerordnelen-
irlammluna beaustragt « den Magistrat an den maßgebenden
-(.eilen Einspruch «egen dies« alle » zulässige Mast überschreitende
»lialtun « d' r St - dt » > erheben.

höchst . 24 . Noo mder . Da » ftäd ' Ische Wasserwerk , desten
»rannen durch dl« Adwäster der ssiarbwerke gröftenteil » schon
iul »ucht sind und in ? ukunst alle der Verseuchung anheimsallen
enid -'N, must Insolgedellen durch ein neue » E ' soiz erh ' lten . Die
r > dioirordnetenoersammlung bewilligt « zur Vornahme der ersten
birsichsbobrungen nach «inwandlreiem Master einen Betrag von
3)(fOOMark.

Wbna Frankfurt o. IN.. 24 . November . Mit zwei Masten-
>ntgetungen trat die deutsche demokratische Partei in der hoch-
turg der deutlchen Demokratie aus den Plan um Stellung zur Sic.
tciulion und dem Aufbau der sozialen deutschen Republik zu nei >.

bel ' un» diechen sollen, c» war « ihm. nutzt» «eiche -eo. « ae > d -e
flucht nach Holland tonunt wieder aut das dia .no ici„er >al chen
Ratgeber . Mit einer Mahnung , das illeuilchlum hochzuhaiien , schiotz
Pfarrer tiorell unter hochrusen auf di» Demokratie Ulld da» deulsätt
Volk.

mit tat 3tttl . Ich habe meinen Ist «! « ommerzteurat nieder,
gelegt hemr .ch Thiel / So zu lesen in der . « uhlaer Zeitung " .

Neueste Nachrichten.
B » r I >n , den 2S. November 1918.

Nach einer Meldung de» . Berliner Tageblatt »' erhielten geltern
die Unabhängigen bei den Wahlen zum Arbeiter-
rat a- rotz - Dre ^ öen » » in « diiederlaa ». Sie erhielten
i.ach der Zahtui .g di» zum spaten Ade . d nur «allst Stimmen , d>«
alt « Sozia,diinuiralie dagegen buöstll Stimmen . Demnach dürsten
hi» w .adhlli .gigen Sozillidin .oleaien unter diu öll zu wahienaen
llideaerraren taum 8 bi , 1 Briireter erhalten.

h e u t e w i r d , wie d>e „wem .»,» ^ u»«„ e .ne Zeitung schreibt,
da » Reich zum ersten Mai wieder i » sichtbare Er¬
ich e t n u n g treten . Die Einladung der Rei -Hsrrgieruiig vereint
d.e Beeieeiee der deutlchen btu |iaai «n im Bongt «ivai des Reich .-
ianzlerpoiai » um, wie der Boueveouttragl « Eben au den higgaien
Mt , lger - tastdentei . tetegraphicrte , zum Ausdruck zu bringen , dost
>i« wen daoon cMltri .t „ >, d e llinzeislaolen auszuichalten , Uitimehr
aus engste ^.u amnienaroeu mit innen bei der W ederausrichiung
de» Reiches Wert lege . Mchrheilsdetchtüne sti.b nicht zu erwarten.
Ader in sulchen liegt auch Nicht der Wert der , sretstaalin !onicrenz,
die vor au «in die „ Utgabe Hai, den izugehärigkeitsaitlien
der Deut,chen  zu dolun .entieren in dem Augenbiick, da der
Z -rstülle .ungswille unterer Regner >o übermächtig ist, hast die Aus-
r .ch.erhaitung de» Watienslillsiai .de» zweiielhast geworden ist. hast
die Rationatvee,ammtung , das ooinehmste Mittel zur Reichere,
g .crul .g, wie üoen agl , an erster Stelle der Erorisrut .g stehen
w,d,  ist sicher llocnto ist eine Erörierung der ierrDrifU |a;c;i irr-
sche.nu , ge, , zu erwanen . Aber auch Er »llhru ..gs > ui .b Lra .>sport-
pi0 »lenii , » emodttstierungs - und .onsiige Devenosrage » sär ganz
Deutschland werden eii .gihei .d zu behai .crin sein.

W .e der «Berliner Dokal-innzeiger " meint , dürste die R e i ch » .
regierung  ein poiilitches u, .d wirlschairiiche » Programm oo^
legen , das , den B,ih .,iiNt««n emsprechind , zunächst nur einen
Ueoeigangscharnller trage , sich jedoch bereits in der Richtung der
geptamrn Sozialisierung bewege . E » sei nicht au « g » schlos-
Ien , hast die RaI >onatveesa, » inlun « in j,eantsurt
a . Rt . z u s a m m » n t r 1 1( n werde.

Auseus an bl« Arbeiter - uab Soldat . nräte Deutschland ».
Wona Berlin, -3 . Rooen .ber . An dl« Arbeiter - und Sol-

tot «,.rate Deut, chiai .de. ldeuust-ni jtan .eradem Bor zwei Wo¬
chen habt llhr der izr « heit e.nc lliasse geoiinet . Euren Mut , Eure
leoo .utionare aallrust Huben das alle System , die Mililurdikiatur
und den mittilallertichen Monarchismus zrritümmerl . Es gilt , b .r
Errungenschasteu der Rcvoluiion zu licher» und aus,zubaue ». Ae,st
gilt Ci, die Mi chic der tllegenrevaiution , die nach dem ersten
üchreaen au « ihren Winke .n herauskrieihen , niederzuhaiien . Ter

etwas wärmer.

Die Hauptredner , ktodtv . Balzer , Beckstedt Ehlers >md , Bouzugrrot der uirost - ll «rliner Arbeiter - und Soidatenräte er.
kiirgermelster Dr . Luppe , traten unter begiifterter Zustimmung für
t i soziale deutsche R «>»bllk ein und sordeelen , daß d!» pötesten»
utiang » Februar rinzuberusrnde Natlonalverlammlurg den Grund
-j bim brutschen Bolkestnat legen sollte . Arbeiter . Angestellt « und
?mmt » keldersel Gesckieckt, sollen innerhalb der demokratischen
Torte! de anders zusaminengesaßt werben , um ihren sozlalools.
Men Forderungen ns . ksmnen Nachdruck und oolle Brrtretun,
mich in den Partomenten , » sickern . Nack rlner Aussnracke . In

auch d' k soztaldemokratische Reschctngsnbgeord et« Dr . vuarck
für die Nailonaioerammlung auf breltefter Grundlage eintrat
>.' d die Notw ' ndigkeit her Zusammenarbeit mit her bürgerlichen
lltmokraile bei dem Ausbau »«« o,lasen Eindeiisstaaie , betont »,
r - rben Enisthilefurgen im Sinn « der Referate einmütig ange-
»immen.

Rieb . Di« icstt allerorten von der Jugend geübte U- litie . sich
m d e vorlibeasahr -nden Mililärautvo zu hängen . Hut hier da » erste
fi fer gesordiri . Der >2j"hrige Schüler Johann Gaster sprang aus
>!' IN Krasiwagon , stürzte ab und wurde aus der Stelle von dem
iü h nger getötet.

Emo . In der Lahn färb man nähr d r Brücke eine große An.
jrfct sehr werwollrr goldener Herren - und Damenudren . Der
inmd rührt orrmutliih von einem auewän , begangenen Dieb-
daiil der.

- Mainz . Fa chlng in ernster , lchwerer Zeit . Da » In Er-
nartung der durchmnrschiercnden Trupocn feit Tagen besonders
(rbhaf.e Straßentreiben nimmt allmählich hier Formen an , di«
irbtn vernünftig denke, den Merschen geradezu empören müssen,
kchiilkinber und halbwüchsig « Jungen ziehen vom srüden Morgen
di» in di« dui kle Nacht hinein di« Straßen lärmend auf urb ab
»ad verraten dabei eine ganz und gar unangebrachte Ausgelassen-
Kit und Nahest , die selbst die unser « Stadt durchwandernden seind-
iichin itrlegegesangenen mit ßops chüiiein betrachten . Man de.
iriigt sich schon nicht mehr mit den zu lausenden allzu prahlerisch
>r Schau getragenen bunten Fähnchen , sondern wagt stch nach und
tach auch Inimer ungenierter mit einem richtigen karnevalistischen

[tntn bunten Fähnchen , sondern wagt stch nach und
i ungeniert»

Tiirnuh auf di» offene Straße . Massenhaft steht man Buben und
illldchen inst bunten Papierwebeln und Papiertllten aus dem
! nfo herumstolzierent ja sogar mit Faschingc -nnsen maskiert , konnte
' an die Inge , d ichon in diesen Doge » aus den oerkehrcr - ichslon
cnasen promenieren sehen. Da ollt « denn doch mit aller Siringe
r«!w schen gesahrcn werden , damit «in , ernste , heilige Sache nicht
,vr Markerade werde . Je auegelassener unsere Freude über dl«
'ikiwlehr urserer draoen Truppen in diesen ernsten Taaen ist. um

n chr verliert sie an Wert , herzlich , ober ernst und würdig sol-
. r wir un er « Feldgrauen empfangen : da » allein ziemt sich in die er
|.1jrcren Zeit.

wackeenh Im. Die ..Franzosensnrchl " bat stch in Rheinhessen
aller amllicken Biruhigungsoersnchr noch immer nicht gelegt,

i 'altiiäie Seelen siirchten alle » Unheil an Hab und Gut , an Ehre
i) Elben von dir kommenden selt-dlichen Besaßun ». In einzelnen

' II rinden sind ganz » Scharen erwachsener Mädchen zur Abreise
' Briwand ' en oder zur Ausnahme ln Erziehung anftalten aus
t richterhrinischen Gebiet entscklo»en . llebt bnt stch M*r •"«»t

r Mann an » Franzosensurcht da » Leben genommen . Der Land-
! We belii - Michel er chvß sich auo Furcht vor der Besepung

rer llzeimat durch die Franzmänner.
stRNnu. Der BahnordeHer Oestrich au » vstdeim wurde Sam ».

; früh im Gelände die. Nerdbahrhoseo während eine » Wach.
.' I von eäubeei dem Gesindel erschossen, ein anderer Beamter

bebe schwer verseht.

Vermischtes.
striuznach . hier sprach der dessi'ch« Landtaaeabgenrdnete Pfarrer

. irell in einer Bersammlnng von über iOW Perlonm . Er sagte
o.i E » ist die größte Schuld Lndendors !« vor der Weltzeschichtc

äil' er die Regierung zwang , binnen 2t Stunden Wassenstillstand
; uitteien . Och habe inner » braven Deutschen draußen sterben

len winii sie mir die iepten Grüße an die Heimat austrugen : dar
' ir hart , sadaß man k» verstehen kann , wenn ich «egen weitere»

lüoergießen bin . ll 'n demokrnti che, Hessen nnler unserem Groß.
' feil märe mindesten - so gut gewesen , wie die seßige Ri-
; i na de» Arbeiter und Solöaienrate ». in denen oft Leute fisten.
' e gar l ' in Beriranen in der Bürgerichait haben . 811« mir vor
1 : o« n die Stelle des Hess. Kullusminisicr « angeboten wurde habe ich

iieiehnt. weil ich mir nicht drein reden lasten will in mein
'4 non d' n durch Znsnll zusammengksehien Eoldnienräien , deren
!' !" r ich mich lie beuge Mir In Hessen haben oft den frei«

re i’nnd) beneidet wegen seiner dilliaen und todkilo 'en Der
t ' li! mg . 5>,ht wird da » all « gute öentsch» Land seanzästsch durch

dlie. ii n> dem Sturn , ui .d Drai .g der eriten Reoaiuttbii . iage feil .«
Ausgabe darin , eine Regierung ovn Bolksbeauileaalen zu .chanen,
di« ö.« Leitui .g und Be . wallung de» »euen republ .kaniichen Staats,
w . sens In a. eulitywnd und Peeunea zu übernehmen hatte . Der
Vo^z.-gsrot der «,rvst -D»«r >iner Arbeiter - und Soldatenrät « maßt
sich aber keine liktaturgewalt über di« Arbeiter - und Soldalenrul,
Deutschland » an . Er ist vielmehr »er Meinung , daß nur durch
«ine lest« Busammensassung allet deutlchen Arbeiter , und Soldaten-
r ..ie die Errungenchatten der Revolution gesichert werden können.
Mißtrauen und Mistoerständnih « drohen in da » Geiüa « der drul
che» Arbeiter - und Saldatenräte «inen Reil zu teelden . Bestre¬

bungen sind lm bang » da » Reichsgebiet zu zertwiagen und d.e »n-
tze.loolle mittelallerliä, « Sucinftaaterei in neuer Form wieder ein.
»Usühren. Die Beewirtlichung der großen demokratischen und
sozialistischen Ziele verlangt aber d.e Erhallung cu .«» gr - „e., diu . ,
tcken Wirlschosto . und Sprachgebiete ». Der Boll .zuasrat der Groß
Berliner Arbeiter , und Soldatenrate will kein« semdieli «, Trennu , g

mischen Nord und Sud . Er will , daß da » befreite Deutschland
itr Schwierigkeiten , d.e mit dem Frledensichluß verbunden in d,

Herr werde . Er will , daß die Drmobilisterung stch in geordn - ien
Bahne » uollziiht , daß die Gesadeen . di- der Bolksernädrun , drohen,
glatt und ohne Reibung beseitigt werden . Diele Autgabcn tonnen
nur erfüllt werden durch «in harmonilche » Zujammenarbeilen aller
Atbeiler . und Soldaienräie . .euiichlands . Tie bi- drrige Tätigkeit
dis Bollzugerates von Brop -Berlin stellt ein Provilorium dar , das
fo schnell wie möglich auf ein « breitere Grundlage gestellt werden
muß . Solange »ine g« «stiebend « Versammlung nicht da » legt«
Wort üder di« Bersasiung und Neuordnung de» republikanischen
Deutlch.o, d» gesprochen hat . müssen die Arbeiter - und Soidatenräte
den WMen de» deutschen Volke» zum Au »druck bringen . Wir for¬
dern Euch derhalb aus , so schnell wie möglich zu einer Deiegierlen-
oersommlung ln Berlin zusammenzuireien . Schnell handeln tut
not . E» ist daher nicht möglich, »in elndeitliche », allgemein gül¬
tige » Wahlsystem oorzuicklagen . Wir emviehlen vielmehr , o»» den
zurzeit bestehenden Arbeiter - und Soldateneäicn Delegierte zu wäh-
ien und nach Berlin zu lenden . Die Telegierlenver .ammlun « darf
im Höchstfall nur 500 Mitglieder umlasten , linier Zugrundelegung
der Baikezähiungnegebniil « vom Jahr « 1010 würde auf rund
100 CDUSieien ein Delegierter kommen . Für di» noch bestehenden
großen heereroerdänd « ist ans se 100 000 Mann ein Delegierter
zu wählen . Wir empfehlen , bei den Wahlen di» Virhältniszahlen
der in dem Bezirk vertretenen Arbeiter und Svldalen zu berück,
stchiigen. Wir schlagen Euch vor , di« Delegierienoeriammiung fpä.
testen , am Montag , den 1». Dezember diele » Jade «» im Sistung «.
faal des preußischen Abgeordnelenhau e» zu Berlin zusammentr ».
ten zu lassen . Ihr « Ausgabe würde sein , die Wahl «Ine, provs.
forischen Zentralrale » der Arbeiter , und Soldatenräte Deutschlands
varzunehmen , dir Ausarbeitung eine » säe alle deutlchen Arbiitir-
und Soidatenräte maßgebenden Wahiinstem » z» ädern,hmen , ein»
Entschließung über dir künftig , gelenpebende Beriammtung zu
lassen und zu sonstigen polittsäien Frage » Slellung zu nehmen.

Genossen ! Kameraden ! Laßt UN» einmülig handeln . 'Redini
unseren Borschlag an . Führt so schnell wie möglich die Wahlen
durch . Ihr habt die Rivolution gemacht . Laßt UN» auch gemein¬
sam ihre Frücht : ernten.

Der Bollzugcrat de« 8' rbe ' ter - und Soidateneats Groß -Berlin.
Richard Mutter . Moikrnbuhr.

Für die Oßsront.
Bergmann , vicorg Maier . Saar.

ck.nd« der Hol rlandsporlei.
Berlin,  2S . November . Di« Deutsche Baterlandopaetei vee-

össentlicht »ine Erklärung daß fit ihre bteheeiae Tätigkeit «instelle.
„Der Stern , dem wir solgten , ist niedergigangen ", heißt e» in der
Erksärung.

Wilson on Bord de» „Roller Wilhelm " .
wil on wird sich nm 4. Dezember an Bord de» ießl „Agamem¬

non " genonnten , früheren deut chen Dampier » „Kaiser Wilhelm"
einschissen. Er wird mährend seiner achliägiaen Parlier Anwesrn-
heii den Palast de» Prinzin Murat bewohnen.

tie Schuld der Ronservailoen. "Aber ich
Drilliche ihr« Würde drwahren« erdest,

ch» Land sranzästlch du
hoff, , daß dann doch o
dich stch kein » npindls

Rote Kreuz-Geldlose
Zi . hung Iiit> II . D z»mbev

a 3.S0 Dlarf ,« haben
Losegeschift Zeidler, Tagespost.
Psirdeslelschverkans . 1. Dienst cm. den 20 . November , nnrmii

lag » von 10—12 Uhr im Ge chäi Stamm . Etilabechenstr . ll, für dm
Inhaber der Pserdesteischkarlrn 9:r . 652 di» 700 b cinicki eüiick und
Rr . » iS bi« 516a »Inschlieflich . 2. Nachmittag » von 2—5 !!'' » im
Geschäft Eaptto , Waldsieofe . für die I, - Haber der P ' erde ' ieischs.ti-
len Nr . 518 dis 00« a »inscklleßliri,. Ter Preis fiir da , Pfund l-i
trägt 1.00 Mark chne Knochen . Die Deekausezeil ist genau em -.u
halten da » Geld abgezähit mitzubeingen . Die Ab chniite l dii ei.
scklie- Iich 4 der Pserdesleischkönen werden hteemir für unzullig

Biebrich , 25 . Neoember 191S. Der Magistrat . 2 . A : Sitti, 1.
Der Arbeiter - und Soidatenrot.

Petr . Slnauaetlening . Die hier einzugniirtier -nden
dle bin immer nur kurze Zelt hi.-r , meistens » ne über Rach
nun eine ilebersicht zu haben , weiche Ounriiiri wieder !i >i
den sied, ist es nöliq , daß bei jeden, Aba IN« d- r E >" yuar !!eeu

ipu -u

,1 du
jossrltg , Barlage des Ouanieeich -ins bei uni -rer Eingnmuer uni
stelle im ftädi . Lyzeum leiten » de, n>u« ' ier «eber » erfolg ". Mir '
merken noch, daß der Tlbgnng der Einannrtierimq von d'el -r feil*f‘
auf dem Öuee ierschein einzuiranen Ist und daß Onnriierickeini oin
diesen Ein r -g und ohne Unterschrift ungültig sind und keine Ber-
güku g daraus ersolgt.

Di-drsiß . 2">.-N "v "mber 1018.
Ter Arbeiter - u. Soldaienrr .1. Ter Magistrat . I. B .: Tropu.

vctr . Oterlosliloersorgung . Die Karwsssl -Wockenli .n .-,,. dir
von morgen — Dtenslgg . 20 . November — nb zur Ausgabe n>-
langen , werden mir an solche Peiionen und haurhalkungen ubgi
gkben die Ihren Bedarf nlchi z-,r Einkellerung angemeid : ! h. t -n.

Biebrich , 25. Naoember 1913. Der Magistrat . 3 . 1! : '' rapp.

Einstellung de, Zugverkehr».
Ab Soni ' tog . den 24 . Rooenider d». Je ., wird der gesamic

Zugnerkchr ans der Stuke Gun -ir - bil»» die Nb : ,-h "-r ' h im vor
üderg h : ii > ringestelll . m 'chen Osiliosen li . d Rdeii nürkheim
wird der Betkihr rniu >t eeihulo » . Tie !-b inigin .g ^ on Per
soneu . 0. Nt( - -ui . i i pi ch. Oliiicr u ..d Cilniitcr aus bin Stationen
GiinCh . im Oi !; n ::.e: h.), chanun t'Rhel .ihl u. Dbcrshcun findet
bis >-»f weiter : r nicht statt.

Mainz,  den 21. Norember IC13.
Pr : nßZche und .' Puls ' :: e senbahndfrekllon.

jnnl n
Infolge d : , Sertv !» der Abwuo . , . , aus dim >u läumen

den Gebieie werden von den Stoiio .-.en de» luilsrheiaischen Gc
diel«» urch den Siutioren de, ebei sull» der Beseßung milerwor
senen Teil » de» rechlseheinischen G .bieles on Zieilpersone :, Fah,
k" ten zu R -isen in da » recht»rhei,lisch« Gebiet über die durch die

‘ ■ • - "IHeini, Puderbach , Eibinge,,
löreborf , chöchft sMains . Gold
Srie »heim bei Darmsiodt und.
u« bi» aus wettere » nur noil,

mst eine » Eelaubniilcheine » »erabsolgt . Ebenso
werden von den in dem neutralen Streisrn de» rechtsrhiinischen
Gebiete » gelegenen Stationen Fahrkarten zu Reisen aus diesem
Ettelsen in da « nicht der Beseßung unterliegende Kebiel hinein
nur gegen Borlage eine » Erlaitbn sscheit-e» ausgegeben . Die
Erlaubnirscheine werden von den Ortspolizeibedürden ouszesteiit
und zwar nur ffir wirklich dringende Reisen , wie beisp elsweiie
Berufsreisen >»> össenilichen Interesse , bei Tod oder schwerer Er
kronkung der nächste» Angehörigen . Ausget -ommei , ven dieser
Beschränkung sind der Ardetterorrkehr aus Rücksahrkanen uui>
Wochenkarten , der Berussoerkehr aus Zeitkarlen und der Berkel, >-
auf Schülrrmonotskarten.

Gepäck, und Expreßgutbesärderung über die vorbczeichneteii
Grenzen hinaus ist bis auf weitere « ausgeichiosten . Bei Reiten
über das zu rüumende Gebiet hinaus ist vis chondgepäch nun
1 Stück aeslaltet.

Mainz,  den 21 . Nonember 1918.
Perußlfch » und hessische EisenbahnReektlon.

Zuno er Vvlsche
von 15— 16 Jahren sür land
wirtschaftliche Arbeiten gesucht.
*_ heppenheimerslr . 10.

Aelt. A»einmädchen
mit guten Zeugnissen fü, 1.
Dezember gesucht.

ve . Steck,

Ordrnil Mädchen
ebtr ^ran

von 8—11 und 2—4 Uhr lägt
gesucht. Kaiserploß '

«euank -rt . Io» . Ilmart . MB

Pelzen
ÄÄr *"-

Zenny Matter,
Ganienvuß . 8» >r » b,b „ ,

Welckst-on» I > ttMrm « •»

Montag , Ist . Ikooember . 7 Uhr. Ab . E . Sohsgenl , auf Taurla.
Dienstag , 21 . November , 7 Uhr, Ad . A, Dl « Esarda,sürstin.

Ilostdenz-Dßonke».
Mon ' ag . 25 . November , 7 » hr , chaide Preisei Unter der blühenden

Linde.
Di«n,t g. 26 . Naoember . 7 Uhr . Die i' mgen Mädchen.
Mi tmoch, 27 . Nivembee 7 Uhr . Frauchen steelkli
Donneerwa . 26. November . 7 Uhr , Liebelei.

!. 29 . November.^ '

Snlkkdalt Siodrrdrttchen
und puvn'nwaaell

>u tausen gesucht. *
Angeb . mit . 2618 an di» G».

fchüstsfteü«._

imt  postliste«
}U vrrkausen . *
_ « atseeftrukö , 2._

9m  chltierlMeil
zu laufen gesucht . *

Frankfurter Sie . 37, p.

1 Klavier
zu verkaufen.

Ihelemannftroße 13, 1.

Zistger Achkiikk
gesucht. 577

Seifenfabrik,
»rilttia»

Arbeiter
unt » 547

Arbeiterinnen
sofort ae -- ch>.
A. S. fftr chein. produtte

0  L td-mc nd«l,

* Äaiftrftr . 87, ! .

2.

M —- kirau
für sosort gesucht.

Näh , in der G eschästsstelle. ^

SSSne», möbl.Zimmki-
oart . separater S man , zu o. r
mieten

_ Friedeichlleaß « 29 , » .
2 It'ollNUttstrn

2 Zimmer u kstche
1 Zimmer und Küche

zu n-rn .Ii len >
Räd ckliiierplah 12.

2»3unm £:nrofir *6.
Älb a " rntiijjc Cmlc lo’rrl v*
Ofrmicf-r.

Wte - ldad-n-s (Ziraf' r 27.

< . Zim . - Wii !,lia.
im 1. Stock mit reichl. Zubehör
zum 1. April 1910 zu vermie¬
ten . Rheinstraße 17.

Näh . bei Bender.

hnochlimürchen

Erfiihrener
<?le?fro^ it>nfcur

b *»' ! «efiKhl.

«I Bft ' ÄÄI - SSSürÄ . Art . «MldrtMitel,.
i in 6 Bildern „ n Map DUIor . Och !»»» »!» , > Pie Geschösti

ve ci al liehe scs

j J (rt/IIIJlllvI
t n i« ••ii '-' i-.h »r, ir fr zu netw.
f «*) " r. i > k-.-.
[ Herr sucht
j «tili * «> <i» '

Sir . oder
,'«bot» unter 2
(»stell,.



Fortschrittliche
Solksvarlei.

PKONPi

Volkspartei
Ortsgruppe Biebrich a. Nh.

Heute Montag, den 25.dS.Mts.,8M abends
in den unteren Räumen de » Qotels Kaiferbof

(Rbetnufer):

Versammlung.
Taqesordnung:

1. Aen:okrÄ'sche Ltaattfomev.
lieferen ! H«rr Lr. Schwerter.

2. Frauentage und Frauenwahlrecht.
Referent I) «rr Schwalb «.

3. Aussprache.
4. Erweiterung des Arbeitsausschusses.

kDilglic.ier , 6ü 'le. de unterer demch ' atitcbin Sacht nabt
Ittb 'K. nJon derj Trauen , und der Arbeiter - und Soldatenrat
fl d «maladen.

Oer Aorstand.

Allgemeine SriSttankeMe
Biebricha. Rh.

Mnf W unh des 8 89 der Sututtfl werden hiermit hie
flitoüiilUn « eit eier der HibcitjclKr u a«eifietje ten zu einer

ordentlichen Ausschuß-Sitzung
nuf Witnnortt krn *t Tn - mber illlS « beete N Uhr
in Nie sj ’fai sunt „>.t t ,r»r vtsjif ' in iüubtid ) Eli ebaöenei
Stiiitc tll Höflich!! ring labrn

Tagesordnung:
1 1!' i',;filiifif.’ff|ir g r der Nicht - Aufstellung eines Dor-

n igl >>io jii >'JIO
2 -!■- ml iv* !«e.tmiin (iämiJi h sses fite Prüfung der

Ne.t' iiirng für da» ^ uhr 1918.
3 Antrüge Ui d MilteUnngrn.

l'! tri.»!’ 8 89 Ahloh 7 der sattung kann nur über solche
Aul e b»icblr>| ftn werben , die von minkefttnt 6 Eiertretern
ba '.'lu .-iih [fr* schi istlich bet de» Vorsitzenden de» Vorstandes
UrUilll fit b.

aUibrirli n. 31(i , den 25. November 1918.
Der Vorsitzende de« Vorstandes:

Andrea » Maurer.
Die Mtg9 , der de» Vorhände » werden zu dieser

Ansül itshLchuoa t öiitchh rrpfl . lohi-n.
C c Anewe rf .irte .i fiir d e fe -rfitfcifcn zur Teilnahme

a :> der o-> nt i -.e i 4 . »schirr!- £ tzini,! weiden jedem Ver>
tr . tc ln i| 'it , ’t.v .b riinft ' llt

Sa- Sparbuch Ar.6839 unserer Kaffe
Wt angeblich oermant . Dtr etwaig « Bclitjer des Buche»
wird b erdurch aufgtfo ' dert feint v .rm-tmuo ' en Rn prüaie
binnen 8 Monaten bet d>m u >t -*| idvnte Vo ftamlt gelr. nd
tu machen , widrigenfalls aas Sparhonto grlö cht und d»
6rlö » d m Nch aus « iUnd n Terlie ' *r au : gehändigt wird.

BUbrid ), den 2ö . Doeember i9I8.

Ser Vorstand der Städttschen Sparkaffe:
Vogt. Sommer.

EW « WKEMÄchr.
l ^ riü .cre LLerlcka Ker ov. Kö ).

tlusonaMlc Clcrbcronlc fc!j L'.:dr 10!7: £ 02ü00 $H!i.
f -.ulvitic*.!-.’ r?iv> ;*vri *> •:r ' ) u-r v -, ;.icn .C:r>c*®

Nil' *■*5)0»Oft. r:. . ‘J'JCv; .v . : ( zl
' *' ' • * V / ••• - . ' >N / ». ".n- U). '.ii .iU,

.5' ' -- . i .rii. i>- i 0.'- i -» .»»j ’vii re*. i aJ)>' ' .U»•? i ?‘:•;; •, in h). • *t «•) 'g.l l \ m\>>>.I | ,\ o ;>;r
ii »düiMictVip, rj .-lct«e l.Uroii« Iw  Xuili» Uvifz. irrten |a.i) u>«)

•• i. ‘iUui.' Hh nnd-m. Hcusii, lo’.t.i?;,« &t*f«ll>%n »brcn Tier, ktiün
!uü. n ri’.cMüiU'.r.ctt, »br Aeclt nitbl sivl.ürz! r.».den.

'' '"n l>un-)enn.'lnn'n*!r*!o< r.VVu2n:nr,$' il!)iu*Hr.49,
P 'i. . u-' i». ViKtiajcr Llrni.e 22 uu^ Orr iuuicuücU 12. ULkikae».%\i iHöiir.i!̂ 72.

Br Kindrlb-rteL V.
Ile ) reuannie >dui '.ll7n für die Kinderhorte werden

von je ' i ob nr .r D i e n s t a 2 « und § r e i t a g » . nach-
mlilosss von Uhr . Im Volkswohl,  Zimmer
Die. 31 , entQcuengeRommcn.

Den hiesigen Landwirten zur Kenntnis , daß die

KirMfd̂oer für gelieferte Kartoffeln
irden Siimslog , vormittags von S— 11 Uhr . aus dem
Akzisuinl uusbi \yil )U werden.

Oer ftonmufffowor: Koch!

ßrennholz , Bretter,
Kantholz , Stangen

SB. Gail Wwe, Sägewerk,
»l «»r,ch «. « Ir.

wir stellen ein:
Maschtnenschloffen . Heizer,

Maschinisten, Kupferschmiedu. Vleilöker.
Byk- Vuld »nwe >ke. Lhr -n A ihrlk A - S.

M it Biebrich a Üb . Ubrinaaustrah « 47.

rts

^ ) arim :r
'incllt.S.-G.Ltteidemaudel,

Tniieeh «»» .

Zimmer«.Suche
MN öfter. injtlnt* 3bnmer
mit a\ odM«lesenbett ju mitten
g,lucht

* »b. ln ber « eltMHilUU». '

Cod «s -Hn?cige.
Nach langem schwerem mit groB r Geduld

ertragenem Leiden ent dilicf am Samttag nachm . ,
l ‘/e klar mein innigftgel 'ebier Galle , un 'tr
(reufO’gcnder Vater . Schwiegervater , Bruder,
Schwa . tr und Onhct , f) rr

August perske
bur | vor Vollendung feirea 60 . Ctbenajabre»

Duo {eigen mit der Bitte um fülle Teil¬
nahme titloetrübt an

Jrau Katharine perske Wwe.
und Kinder.

Familie wilh. Züdemann.
Familie Adolf Treber.
Familie Philipp Treber.
Familie Jakob Geis.

KitzbKG(KarggaN, f\  Lünedii ' -. Ofctrlltftnbh* ,
Vrtiind«), 6ff«n. dtn fA. Nsvemder 1918.

DU 8««rdl- lin- Andtt DUnttag naGm. 8 Ob», von dir
CtidimhaU« das bUstgen frUdhafia au» statt.

Sanlfagung.

Todes-Anzeige.
Ven pa -tergenollen die traurige Nachricht,

daß unler Vorftandamitglied

August perske
nach langem , Idrwe em Leide lant »entlchlaten ist.

Mi ' buten die Parieig -' »N n , Nch{. bl eich
an der Beerdigung . Dren. tag nachmittag 3 Qhr
von der Leichen balle . {J beteiligen.

Creffpunht nachm. 8 Qbr im »Baller Hdolf ".

9 r Vorstand der unad-stagiaea
sorlaidemoirattschen Pattei Viedrich.

Dankstigung.
Tü' die viel -n Ocwetle b rjUdier Teilnahme

bei dem lyimgarge unteres lieben ent 'ch'afene -.

fowie dem Krtegerverein lagen wir unteren

tiefgefühlten Du k.

Jm Damen dtr t auemden Rinle bUcbenen:

Frau Kaih. Zecht Wwe.
m

für die B' WiiV he' | liebe' Teilnahme beim
yii Icheiden meiner lieben Tante , Tagt ich alten
meinen her{Ud)ften Danb

Frieda Maria Gastiger.
Biebrich, den LS. November 1918.

Monopol -Llchtspleta*
(Otileteabe ib.

Beule »um lebten Male bat «eebe Bulturtoeet
Lichtstrahl Im Dunkeln

4 Ahle. m*l Ml» Mal Ferner: Di» Beau mit b » Matfuufeli(tetum 6enlalion»6rnma In 5 Ahlen. Spleäell non7—11»in.

Meine Praxis habe ich wieder auf?
genommen.

juftizrat Dr . Fritz Bickel,
Rechtsanwalt,

Wlnbtdm. AMhaldltrap* 3t.

Ihre Verlobung zeigen an

Schojfel Kettenbach
Mathieu Chriftophe.

Mdihz. HersUi’.-Lültlch IBtlglm).
November 1918.

Melno

Herren*ab Dame»-Schneiderei
il nah « ilckkolie ineiuti lamiäbrljrn 3ufdmolbon Beim Orlinbbe

wieder eröffnet.
iaÄa . ffÄ '"'“ 1 un, ".amn"n. « enden. «

G. Ackermann.

rTltah
MUchnnu „Nordländer 0
IVliflelH' hi ii * ,UC» K> P<
st'rtu v»i'lttma h .,Qoltf-

ro »e M 5»' O 7- P <
M. Quttmann ’t neue
vurb . PfuifeumUobMna
ii  iiO'di ' .) eia»(*r. M •Ü.»
In ii ii o-lnBuMilafiir«* Om»
at’hftfM'n k tr Vtna -'it  i u
iirsrr rr «ftiiiic .
wo nicht * Mrdrir Be ujfi
QUfl eu iischjrrwt wen.
Wied. rvm vrr » AtiRMh.
Der UHhnnrunff int en**
•l»r*c end an d tu Klara«a
aut 'hm w»-U «ftül Vb-rroli-
kointlli'h» u. hMfihil Hit
- Ih t dmt siiapr ichVHilfti
Uaui'h- r Jedm « »rt e l«n
••'K llit *r- we-o tu VtMHlICll
Wv-a . irr«'H A d h«.«,»-« u
chw er Vr . I* hr *vi*n u i-

ntuBM WritiiiH«hu e t«II.
«choni l̂at vrnp'MkImubw
M. liiutiin >«nik

Berlin O 27
Aloxanderilrano 22.

G ••eiMlvoMHMi.- r ; '
Phil . Kdppler,

Frankfurt a. M.
Nörnorwioeo 13.

Un- nverlrnir -r uri. irr.ftl

Veigifche Stelen,
Milchziege, Wasche-
maiigel.Killderdettfi.
u. Wanne, Kinderpnlt
zu oerkaufen.

Mäh. ln der OeschSstoslelle.

Jlioffloer Sasenstast
(• Abi »11. » mi v vfaufvn . •

Pi »sstp

j « verkaufen:
(Ein Iranoporlabler
W *t |>eo*le h »*« « p|

u. eine protze MeslLgel-voNdremit 6lan
Sreihflrage 4.

£>1 «9*

Großer Laden
im unteren Stabttcil zu ocr>

I mieten, ittnfleb. unter 2S99 an
61c<Be|d)fift»fteKe bo. Bl.

Danksagung.
für dl« vielen Seweil « bcrjlidiftcr Rntillnabm « an dem fd)mer{-

iichen Vertuft , der un * betroffen , lagen inn '- ttm Danb

Geschwister Seelgen.

Sonderkurse
für Bauflcufe und flrtvetc,

n> für Heren,
b) für Samen,

(Bankbeamte, Sanlodtorrenh
u. HaupibuAhaller, Rentner,

Melchäfloinhaberufw.
Veainnstnsanuvezrmdn.
Roch Wahl Nachmittage» oder

Abendkurse.
(Für zurllckgefehrteKriegeteü»
nehmer ermübigteo Honorar.!
» Viiavzen und etener*

rrflarana,
(Techntl und Prärie , Alonoie.
prüsunaomethoben, Jaurnalisir-
runa . Brutto , tr. Netto-Schlich-
Ausstellungen mit » ewlnn- u,
Berluslbrrechrrung unb Bücher-

adschiud.s
H»Vankrewnen.
Prozent - unb Ainorechnunz,

Siontotorrenlc nach allen Syst,
(progrelfio unb mit roten Zab-
len, retrograd unb Staffelnch-

nung.) Nechenvorlelle.
»i. Vermögensverwaltg.

uPrivat-Suchfilliruno,
tEffeflenmelen(An- u. Berkach
Bank, unb Börsengebrüiiche.
Anmeldungen gesl. soso« er¬

deten.

Sei««»Still,
Dlplomfausmann unb Diplom-

handelolehrer,
beelbialer Bücherrevlsoi

unb faufm. Sachverständiger,
2öif«t>aben,

Rhelnstrobe 11».
nabe derN ngktrche.
Fernsprecher 223.

Elektro Vlogroph.
Heule lebte- Tag des nun.

beroollcn Lgyde Sliffen-Dre-ma« "
Uulv-rhü-ftrr>»berI»»ne« Itf.
sowie bao köstliche LustspielUle *a i-» •o-ovra. ie.
_ 9 «tu,
Willkommen-Plakakt,

Girlanden
und Fähnchen

bat noch vorrätig
Chr. Mals, Llisabelhenftredr

r >t m»-i bo nbi ••’cb«
verloren gegangen van Hartem
(trabe biss zur lkletlrlschen-Hol-
testelle Schlobpark. Inhalt2
Taschentücher unb 1 Schachlel-
djen mit Rosenlranz. Der
berbringer erhält gute Beloh»-
«bzugeben(Bortemtrobe4. .

ttliidkrhandslbub
braun Srltnmcr, innen Leber,
in ber ob. Nallenftrab« »Flo¬
ren. (gegen Belohnung abzull.
* Ralhauostr- t, ». ,
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